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hasbach erklärt im Senat: 


„Wir find weder Eindeinglinge 
noch fremde Agenten!” 


Erfüllung der ſtaatsbürgerlichen Pflichten und Treue zum Dolbstum 
ſehr wohl vereinbar 


(Von unferem Korreſpondenten) 


Warſchau, 9. März. 
hi ges Aufſehen erregte es in der heutigen Senats: 
neg, B ber frühere Miniſterpräſtdent und Senats⸗ 
We hall Oberſt Pryſtor fih für eine Reform der 
o ga und Neuwahl des Parlaments noch vor 
1 fälligen Prüſtdentenwahl ausſprach. Dieſe Ten. 
und ag. ijt zuerſt von den Soglaliſten erhoben worden, 
al gerüchtweſſe verlautet, daß die Sozialiſtenführer in 
Herzächſter Zeit Gelegenheit erhalten werden, fie dem 
Salsoberhaupt perſönlich nochmal darzulegen. 


N Im weiteren Verlauf der Ausſprache nahm auch der 


Senator fjasbach 
das 


m Wort. Er erinnerte an den Tag, als vor 20 Jahren 
dan cha Pilſudſki den Lodzer Senator Spider 
0 Mm und ihn I ins Belvedere rief und fih damals 
lige ee über die Lage der deutſchen Minderheit halten 
dd er Marſchall ſelbſt habe dazu die 
Nittative ergriffen. 


hi Die Deutſchen bekennen und bewähren fih als pol⸗ 
gilde Staatsbürger, müßten aber gerade auf Grund bies 
er liae fordern, daß auch die Erklärung des höchſten 
Republik vom 5. November 1997 unbe⸗ 

eingehalten werde. 
Senator Hasbach ſchloß mit der Feſiſtellung, 
Deutſchen ihre polniſchen Mitbü 
u t boykottieren und daß er deshalb auch die 
ſtimmung über den Staatshaushalt nicht boykottieren 


daß 


die rger 


wolle. Dies zeige, daß die Hoffnung auf eine Veſſerung 
der A der deutſchen Volksgruppe nicht aufgegeben 


Die Polniſche Telegraphenagentur gibt 
ſolgende Darſtellung der Anſprache Hasbachs: 

Sen. Hasbach beſchwert ſich darüber, daß die deutſche 
Minderheit durch die Agrarreform in den Namensliſten 
uf werde, daß das Schulweſen liquidiert werde 
ufw. 

Wir find weder Eindringlinge noch fremde Agenten 
in dieſem Lande, erklärte der Redner. Wenn wir uns 

ur natſonalſozlaliſtiſchen Ibeglogie bekennen, dann des 
Dato, weil fie uns mit unferem großen Volhe verbindet, 
aber wir Bee au Richtung gleldgeitig mit ber 
Loyalität gegenüber Polen in Einklang zu bringen. Die 
Frage der deutſchen Minderheit ijt eine inner politiſche 
1 0 te kann nicht auf der Grund: 
Tage der Gegenfeitigkeit gelöft werden". 

Der Redner erhebt ſodann die Forderung nach 
Rechtsgleſchheit und betont, daß die n fü 
ihre Unabhängigkeit von dauvintit ſchen gaktor 
ren bewahren müffe, welche zur Benachteiligung der 
Minderheiten auffordern. 

Die ſtudentiſche Jugend folle an den Hochſchulen 
Fachkenniniſſe und Wiffen ſchöpfen und nicht die Zeit 
mit Straßendemoſtrationen vergeuden. 

Wir werden ſtets unſerem großen Volle die Treue 
halten — fo ſchließt der Redner — aber wir laſſen uns 
krotz Schikanen nicht abbringen von der Erfüllung un: 
fever Pflicht gegenüber dem Staate. 


Rege diplomatiſche Tätigkeit 


Die Obeeften Koc und Kowalewſbi in London — Baltische 
Außenminiſter nach Warschau 


(Von unſerem Korrefpondenten) 
Warſchau, 9. März. 

Die Aufmerkfamkeit der Warſchauer polltiſchen und 
iſchaftlichen Kreiſe ift auf die bevorſtehende Reife Mi⸗ 
f ſter Becks nach London gerichtet, wo bereits in dies 
Hi Woche Wirtſchaftsbeſprechungen des früheren Noten⸗ 
Akpräftbenten Oberſt Koe und des Leiters der Bor: 
eitungen für den Kanalbau Donau- Weichſel, Oberſt 

owakewſki, geführt werden. 
bei Noch vor dem Beſuch des Außenminiſters in der 
U 


U 
Nt 


Üfehen Hauptſtadt werden aber in Warſchau ſelbſt 
Ten die Lelter der Außenpolitin mehrerer kleiner Oft: 
länder erwartel. 
MN Der michtigfte dieſer Gäfte ift der Utauiſche Außen⸗ 
oer Urbfdne, der Mitte nächſter Woche auf der 
zlückreſſe von der Papſtkrönung eine kurze Fahrtunter⸗ 
nung in Warſchau vornehmen und hier eine Begeg: 
0 mit feinem polniſchen Kollegen haben wird. Mit 
mer ähnlichen Reiſeunterbrechung in Kowno markierte 
porter Beck bereits im Vorfahr die Rormalifterung der 
Île Nfhefitauifchen Beziehungen, die nun durch den er 
ot Beſuch eines litaulſchen Regierungsmitglledes in 
len ſeit dem Wiedererſtehen der beiden Staaten noch⸗ 
d unterſtrichen wird. ! 
Ai Geringere Bedeutung kommt einer kurzen, nicht: 
Itasellen Vifite des eſtniſchen Außenminifters Selters 


au. Höflicherwelſe wird aud) der neue ſinniſche Außen⸗ 
minſſter Erkko die Reihe dieſer Warſchaller atisläns 
diſchen Gäſte noch ergänzen. 
* 
Der polniſche Konſul für das Memelgebiet, Dr. 
Weyrs, hat geftern ſeine Amtsgeſchäfte übernommen. 


Polniſche Vermutungen über den Danziger 
Zwifchenfall 


(Von unferem Korreſpondenten) 


Warſchau, 9. März. 

Nachdem der Danziger Senat in den Verhandlungen 
mit dem polniſchen Generalkommiffar ſeſtgeſtellt hat, daß 
die Aufſchrift in einem Langſuhrer Stubentenlohal durch 
welche ſich die dortigen polnſſchen Hochſchüler beleidigt 
üblten, nicht von deutſcher Seite angebracht worden war, 
ft in polnſſchen politijden Kreiſen die Ueberzeugung 
entſtanden, daf es fih hierbei um einen Verſuch der 
Störung der ſeutſch⸗polniſchen Beziehungen handelte, 
der von dritter Seite ausging. 

Das Wilnaer „Stoma“, welches heute als erſtes 
Blatt dieſe Vermutung öffentlich gusſpricht, verlangt al 
lerdings noch eine offizielle Beſtätigung. 


Zur polniſchen Folonſalforderung 
Wie ed ſpricht heute Major Lepecki, 
Direktor im Präſidlum des Minifterrates, im Rundfunk 
über Kolonialprobleme, und zwar um 20,20 Uhr (nicht 
um 19,45 Uhr, wie von der Polniſchen Telegraphenagen 
tur Tälfchlich angegeben!. 


fjochſchulretßtoren beim Marſchall 
und beim Unterrichtsminiſter 
Warſchau, 9. März. 
Marſchall Smigiy⸗Rydz empfing in Anweſenheit des 
Kultusminiſters bie Rektoren Dr. Tadeusz Lehr⸗Splg⸗ 
winfki von der Jagelloniſchen Univerfität, Dr. Wlodzi⸗ 
mierg Antonlewiez von der Jozef e eee 
Dr. Jogef Zawadzki vom Warſchauer Polnytechnitum, 
Jan Mißzlaszewſtt von der Wirtſchafts⸗Hochſchule, Wo 
Liech Zaftrzembfki von der Kunſtakademie und Dr. Jerzy 
Modrakowiki von der Zahnärztlichen Hochſchuls. 
Unterrichtsminiſter Grotentoffarofkt empfing die Nele 
toren der Lemberger Hochſchulen: Prorektor Prof. Piotr 
Stach, Rektor Prof. Edward Suchardy und Rektor Prof. 
Kazimierz Szezudlowſhl. die ihm ausführlich über den 
Verlauf der bekannten Vorfälle an den Lemberger Body 
ſchulen unterrichteten. 


Neuer braſilianiſcher Gefandter in Polen 


Warſchau, 9. März. 

Der bisherige brafilianifde Geſandte in Warſchau, 
Jeronymo Avellar de Figuera de Mello, wurde nad) 
feinem Auswärtigen Amt abberufen. An feine Stelle 
wurde Jogguino Eulalio Nacimento da Silva ernannt. 
Bis zum Eintreffen des neuen Geſandten wird Geſandt⸗ 
an Joao Ruy Barboſa die Geſchäfte wahr⸗ 
nehmen. 


Neue Verhaftungen in der Sfowjetunion 


Kiew, 9. März. 

Wie verlautet, wurde hier der Leiter der politiſchen 
Verwaltung der Kriegsflotte im Schwarzen Meer, Home 
miſſar Moroſow, verhaftet, der verdächtſgt wird, mit der 
Oppoſttion fompathifiert zu haben. Man bringt die Vere 
haftung Moroſows mit der Beſeitigung des bisherigen 
Leiters der politifhen Verwaltung der Kriegsmarine, 
Kommiffar REN in 1 der auf Der 
fehl des Flottenkommiſſars Frynowſtif al geſetzt wurde. 
Als Nachfolger Moroſows Bonda⸗ 
renko ernannt. 

In Moskau wurde der Kommiſſar für die Berbin 
dungstruppen, Motel Bermann, ein Bruder des im worie 
gen Jahr in Weißrußland amtsenthobenen Kommiſſars 
Boruch Bermann, verhaftet. Motel Bermann war, bevor 
er zum Ane der Verbindungstruppen ernannt 
worden ijt, Stellvertreter des Innenkommiffars Jeſhow, 


wurde Kommiſſar 


Das Budget des engliſchen Geheimdienftes 


MTP. London, 9. März. 

In einer der letzten Ausgaben des „White Paper“, 
des amtlichen Berordnungsblatts, findet fid, ohne jebe 
weitere Begründung, unauffällig auf drei Zeilen ne 
druckt folgende Angabe: „Schätzung der Ausgaben Ri 
bas N endend am 31. März 1940 für den Gee 
heimdienſt Seiner Maſeſtät: 500 000 Pfund.“ Noch han ⸗ 
delt es fid nicht um Millionen, und die Angabe dürfte 
darum überlefen werden. Sie ift trotzdem aüßerordent⸗ 
lich aufſchlußreich. dem Krieg erreichte das Budget 
des engliſchen Geheim ſtes nicht einmal 100 000 Pfund, 
noch im Jahre 1934 erreichte es lediglich 180 000 Pfund. 
Dann fette aber die allgemeine Unſicherheit und die por 
litiſche Kriſe ein, und man kann das Fleber an Den 
Budgetzahlen des Geheimdienstes faft ebenfo ablefen, 
wie an einem Thermometer: 1936 ſchon 250000 Pfund; 
1937 ſogar 350000 Pfund und 1938 eine weitere Stei⸗ 
gerung — 450000 Pfund. Die Zahl für 1939 hat die 
halbe Million erreicht. 1 leiſtet der Sache 
Geheimdienſt Hervorragendes. an kann ohne Webers 
treibung ſagen, daß es keinen Code und heine Chiffre 
gibt, die das Intelligence Service nicht entziffern kann. 
Man dürfte auch nicht ſehlgehen in der Annahme, daß 
es heute in den Rüſtungen der Mächte kein Geheimnis 
für das Intelligence Service gibt. Seine Notwendigkeit 
und feine Funktion werden anerkannt; dieſe Selbſtver ⸗ 
ftändlichheif geht fo weit, daß noch niemals auch die ge» 
ringſte Debatte im Parlament über das Budget des Ger 
heimbienftes [tattgefunden hat, das regelmäßig ohne ede 
Alfenttisis Kritik in der veranfchlanten Höhe bewilligt 
wird. 


8 


Aufhebung der Tleutralität 
auch im amerikanifchen Senat beantragt 


DNB. Waſhington, 9, März. 
Die A e des Neutralitätsgeſetzes wird noch 
vor Ablauf der nächſten 14 Tage vor dein Außenaus⸗ 
ſchuß des Senats verhandelt werden. Eine Borlage, die 
von Senator Lewis eingebracht wurde, erklärt ſich für 
die Aufhebung des Gelekes, 


— ee 


— — — 
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Mieja hat zu früh triumphiert 


Negrin-Kommuniſten im Vorrücken — Einziger Flugplatz von ihnen beſetzt 


Bilbao, 9. März. 

Nach den letzten Nachrichten aus Madrid ſind die An⸗ 
hänger der Kommune in den Morgenstunden wieder weit 
ins Stadtinnere vorgedrungen und haben alle Ausſall⸗ 
[trafen beſetzt. Zurzeit werde bereits in der Umgebung 
des Negierungsvieriels und des Hippodroms gekämpft. 
Miafa hat deshalb rote Abtellungen von der Front gez 
gen Franco weggezogen. Die zu ihm haltenden Flug⸗ 
geugſtaſſeln bombardieren die von den Kommuniſten bez 
lekten Stadtteile. 

Im einzelnen wird gemeldet, daß mehrere rote Ub- 
teilungen, die bisher auf der Seite Migſas ſtanden, zu 
den Kommuniſten übergegangen find, Es foll fid ſogar 
um die geſamte Madrider Garniſon handeln. Die radi⸗ 
halen Kommuniſten beſetzten die Ausfallſtraßen nach 
Naleneia, Guabdalafara und Burgos, fo daß Mädrid von 
der Kommune völlig eingeſchloſſen iſt. Dann verſuchten 
fie im Stadtinnern die öffentlichen Gebäude, die Miniſte⸗ 
rien und das Rundfunkgebäude zu beſetzen. Es ent⸗ 
wickelten ſich heftige Straßenkämpfe. Die Verwirrung 
war fo groß, daß häufig die Anhänger Miajas mit Kom: 
muniſten verwechſelt wurden und die Roten untereinans 
det ein Blutbad anrichteten. Die Verluſte werden auf 
beiden Seiten auf mehrere taufend Mann geſchätzt. 

Nach den letzten Meldungen ſcheinen die Straßen⸗ 
kämpfe in Madrid ſtändig größeres Ausmaß angunelje 
men. Ueber den wirklichen Umfang können jedoch nur 
Vermutungen angeſtellt werden, da fämtlide Verbin⸗ 
dungen der Stadt mit der Außenwelt abgeſchnitten find. 
Es heißt, daß das geſamte erſte rote Armeekorps ſich ge⸗ 


gen Miaja erhoben habe und den Ort Barajas befekte, 
en einzigen noch verbliebenen Flughafen Madrids. Die 
von Miaja herbeigerufenen Frontabteilungen rücken un⸗ 
terdeffen in Eilmärſchen heran. In der Umgebung von 
Barajas ſollen fie bereits mit Kommuniſten zuſammen⸗ 
getroffen fein und heftige Kämpfe fid hier entwickelt 
haben. Andere Fronttruppen rücken aus Canilleſas öſt⸗ 
lich von Madrid an der Straße nach Guadalajara vor. 


Partifanenkämpfe auch in der Provinz 


DNB. Bilbao, 9. März. 

Die blutigen Auseingnderſetzungen der roten Macht⸗ 
haber beſchränken fid) nicht auf Madrid. In verſchlede⸗ 
nen Provinzen iſt es zu Kämpfen zwiſchen Partifanen 
des Freimaurergünſtlings Miaſa und den Kommuniſten 
gekommen. Während die Streitkräfte Miajas in Valen⸗ 
cia Herr der Lage find, erlangten die Kommuniſten in 
den andalufifhen Provinzen Jean und Almeria die Ober⸗ 
hand. Sie metzelten Beauftragte des Verteidigungsaus⸗ 
ſchuſſes nieder und ſetzten überall örtliche Sſowjets nach 
dem Muſter der Sfomjetunion ein. 


Dorftoß Francos auf Madrid? 
Paris, 9. März. 
Wie hier aus zuverläſſiger Quelle in Burgos bekannt 
wird, ſoll General Franco angefidyts der ſelbſtzerſlei⸗ 
ſchenden Kämpfe der bolſchewiſtiſchen Machthaber in Mas 
drid beſchloſſen haben, die nationale Oſſenſive auf die 
Haupiſtadt zu beschleunigen. 


Die Lage in Madrid noch immer ungeklärt 


Weiterhin heftige Straßenbämpſe mit den Kommunijten 


DNB. Bilbao, 9. März. 
Obwohl Oberſt Caſado in einer Rundſunlanſprache 
die Madrider Bevölkerung aufforderte, die Ruhe zu bes 
wahren, da der „Verteidigungsrat“ Herr der Lage ſei, 
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Zu den Kämpfen in Madrid 

Eine Ueberſichtstarte der Stadt und ihrer Umgebung. 


find die Machtverhältniſſe in Madrid noch immer unge: 
klärt. 

Am ſpäten Nachmittag begannen die Truppen Mia 
jas einen rückſichtsloſen Angriff auf die von den Kom⸗ 


muniſten beſetzten Stellungen n Bei den 
ſich entwickelnden heftigen Straßenkämpfen wurde aus⸗ 
niebig von Handgranaten, Maſchinengewehren und Ar⸗ 
tillerte Gebrauch gemacht. Die Geſchütze nahmen rüdıs 
ſichtslos alle von den Kommuniſten beſetzten öffentlichen 
Gebäude unter Feuer. 

Die von der Front nach Madrid beförderten Trup⸗ 
pen des Generals Miaja ſtoßſen an den Zugängen Dae 
bribs auf energiſchen Widerſtand des kommunijtijden 
1. Armeekorps, das jede Verſtärkung des Verteidſgungs⸗ 
rates zu verhindern ſucht. Die Kämpfe an den Stadt⸗ 
grenzen dauern noch immer an. 


Exrkönig Alfons will „Soldat“ und „rbeiter“ 
unter Francos Befehl ſein 


PAT. Rom, 9. März. 

Der fpanifde Exkönig Alfons XIII. betonte in einer 
Preſſeunterredung erneut die Notwendigkeit eines Zus 
ſammenſchluſſes aller Spanier um General Franco, der 
ſie zum Siege geführt habe. 

Der Exkönig erklärte ſodann, er wünſche als Sol⸗ 
dat Gen. Franegs belrachtet zu werden, der bereit jei, 
fid ſeinen Befehlen für die Erneuerung des Landes für 
wehte peng zu ſtellen. Wenn das Wort „Soldat“ nicht 
mehr der Lage in Spanien entſprechen werde, wünſche 
er Arbeiter am Wiederaufbau des Vaterlandes unter 
dem Befehl des Führers zu ſein. Die Zukunft Spaniens 
und ber Spanier ruhe völlig in feiner (Francos) Hand. 


Reiner will fie haben! 

PAT. Paris, 9. März. 
Die Bemühungen des frangöfiihen Außenminiſte⸗ 
riums, die Frage der rotſpaniſchen Flüchtlinge mit Hilfe 
anderer Staaten zu löſen, find bisher ergebnislos ge⸗ 
blieben. Die Regierungen von Brafilien, Argentinien, 
Uruguay, Peru, Venezuela, Kuba, Mexiko, Kolumbien 
und Kanada find gebeten worden, ihre Gebiete für die 
Aufnahme der Flüchtlinge zu öffnen. Hiervon haben 
Brafilien, Argentinien, Kanoda und Kuba unter Hinweis 
auf die bei ihnen herrſchende Arbeitslofigkeit ablehnend 
geantwortet. 


Britiſcher Ginſpruch gegen Sperrung 
der rotſpaniſchen Hütte 


Nationale U-Boote werden jedes ausländische Schiff verſenben 


DNB. Burgos, 9. März. 

Die nationalſpaniſche Marineleitung gibt eine amt⸗ 
liche Bekanntmachung heraus, wonach die geſamte rote 
ſpäniſche Küſte, alfo der Mittelmeerküftenjtreifen zwi 
ſchen Sagunt und Adra bei Almeria, für jede Schiffahrt 
und Schiffe gleich welcher Nation und welcher Art der 
Ladung geſperrt wird. Kein ausländiſches Schiff darf 
fid ohne entfpredende Befugnis nationaler Behörden 
dem genannten Küftenftreifen auf weniger als 3 Veilen 
nähern. Die internationale Schiffahrt wird darauf aufs 
merkſam gemacht, Bal im Gebiet von Carthagena und 
Cap 5 Nationale U-Boote kreuzen, welche Anmei- 
fung haben, jedes ausländiſche Schiff zu verfenken, wel⸗ 
ches die Drei⸗Meilen⸗Zone verletzt. Alle ausländiſchen 
Schiffe, welche rote Häfen anzulaufen beabfichtigen, müf⸗ 
ſen vorher dazu die Erlaubnis der nationalfpanifchen 
Behörden einholen. Hierzu it erforderlich, daß fie alte 
nächft einen nationalfpanifchen, Hafen anlaufen, wofür 
hauptjächlid) die Häfen von Barcelona, Palma auf Mal⸗ 
toren und Malaga vorgefehen find. 

London, 9. März. 

Zu der von Nationalipanien verhängten Sperre über 

ole rotfpanifche Mittelmeerküfte wird von unterrichteter 


e mitgeteilt, daß bisher eine offizielle Mitteilung 
der Frangg⸗Regierung im Foreign Office nicht eingetrof 
fen ijt, Die Angelegenheit fet aber gegenwärtig Gegen: 
[tand der Prüfung der zuſtändigen Stellen. Eine offie 
zielle Stellungnahme fet vor dem Abſchluß dieſer Prü: 
fand nicht möglich, es werde aber erwartet, daß die Re⸗ 
gierung in Kü eine Erklärung bekanntgibt. Der 
Frundſätzlichen Seite nach wird darauf hingewieſen, daß 
die Londoner Regierung zwar die Franeo⸗Reglerung fore 
mell anerkannt, ihr jedoch die kriegsführenden Rechte 
bisher nicht eingeräumt habe, Hierzu gehöre auch die 
Blockade. 


Was wird England tun? 


London, 9. März, 
Im Berlaufe einer Oberhausausſprache über außen 
polittiche Fragen, die fid hauptſächlich mit Spanien bee 
abten, nahm Außenminifter Lord Salifa u der 
angekündigten Blockade Rotſpanſens durch die Regies 
rung Franco Stellung. Er erklärte, die britiſche Regie 
rung nehme an, daß das Verbot innerhalb der von der 
ſpaniſchen Regierung bezeichneten Zone Schiffahrt 


treiben, keinerlei Aktionen außerhalb der ſpaniſchen 
Territorialgewäſſer vorſehe. Er wünſche jebod) ſicherzu 
ſtellen, daß wenn außerhalb der Terkitorſalgewäſſer u 
Aktionen geſchritten werden follte, daß dann die beitiſche 
Regierung derartigen Antionen ſich in . Weiſe 
widerſetzen würde, wie in der F 1. Er wünſche 
gleichzeitig klarzuſtellen, daß die britiſche Regierung die 
Berfenkung eines britiſchen Schiffes auch dann als eine 
febr ernſte Angelegenheit anſehen würde, wenn fie in 
nerhalb der Territorialgewäſſer erfolgen ſollte und helt 
nerlei Maßnahmen zur Sicherung des Lebens der Mann 
ſchaft ergrifſen würden. r 
Die britiſche Regierung habe ihren Striensjciffen 
bereits Anweiſung gegeben, allen briliſchen Schiffen, die 
Gegenſtand eines folden Angriſſes werden follten, den 
erforderlichen Schutz angedeihen zu laſſen und zu Ver“ 
geltungsmaßnahmen auch innerhalb der Terri 
lorfalgewäſſer gegen jedes U-Boot zu ſchreſten, das eine 
derartige nicht zu verteidigende Handlung begehe. 


Ein Seetreffen 
London, 9. März. 

Der Kapitän des britiſchen Kriegsſchiſfs „African 
Explorer“, das als lehtes ausländiſches Schiff am Diens 
tag Cartagena verlaſſen hatte, berichtet in einem na 
London geiandten Rapport über ſchwere Kämpfe in HL 
Bucht von Cartagena. Als am Sonntag die Nachricht 
vom Ausbruch eines nationalen Auſſtandes in Cartagend 
bekannt geworden ſei, habe man gegen Abend ein Schl 
bemerkt, das ſich mit 1500 nationalſpaniſchen Soldaten 
an Bord vorſichtig dem Hafen näherte. Dieſe Soldaten 
sollten ausgebootet werden, um den in der Stad 
kämpfenden Nationafiften zu Hilfe zu kommen. Plöhlich 
habe jedoch die Küftenbatterie, die von den Noten wieder 
zurückerobert worden war, das Feuer auf das Schiff er 
öffnet und es zum Sinken gebracht. Von den 1500 Golt 
daten habe ſich keiner retten können. 

Auch über die Flucht der roten Kriegsflotte aus 
Cartagena nach Bizerte liegen Einzelheiten vor. Als 
jene Schiffe laum den ſchützenden Hafen verlaſſen hätten, 
gelen ſie von 80 Flugzeugen der Nationalen angegriffen 
worden. Der Angriff der Flieger auf die Schiffe habe 
über eine Stunde angebauert, Die Krlegsſchiſſe hätten 
verfucht, möglichſt das offene Meer zu erreichen. Nach 
den Angaben des Kapitäns des „African Explorer“ ſind 


vier Torpedobootzerſtörer und ein Unterſeeboot der 
Roten verſenkt 


worden. Kein einziger Mann der Beſahung Habe fi 
retten können. 


Bomben auf den fjafen von Valencia 
DNB. Bilbao, 9. März. 
Bei Ruhe an allen Fronten bewarſen Einheiten der 


nationalſpanſſchen Luftwaffe den Hafen von Valencia 
mit Bomben. 


Paſſionaria in Frankreich 
DNB. Paris, 9. März. 


Die e Anführerin Paſſionarig traf in 


Hafen von Marfeille ein. Mit ihr kamen weitere 110 
ſſowjetſpaniſche Flüchtlinge an. 


ENEN OET TEE 
Selbfthilfe deutſcher Jugend 


Am Dienstag findet im Heim, Sienkiemwicza 62, um 
20 Uhr abends, die diesjährige 


ordentl. Hauptverfammlung 


ſtatt. Die Tagesordnung iſt folgende: 1. Protokollver 
leſung; 2. Berichte; 3. Wahl des Verſammlungsleiters; 
4. Entlaftung; 5. Neuwahl: 6. Freie Anträge. 


Es iſt Pflicht der Mitglieder, pünktlich zu erſcheinen! 
RE TES ERS 


Noch ein engliſcher Paläftina-Plan 
P London, 9. März: 

Wie Reuter meldet, plant die britiſche Regierung 
der arabifchen und jüdiſchen Abordnung auf der Pala, 
ſtina⸗Konferenz Anfang nächſter Wache einen eigenen 
letzten Löſungsvorſchlag zu unterbreiten, Walls die bel, 
den Parteien ihn nicht innerhalb einer beft mmten Friſt 
als Grundlage weiterer Verhandlungen annähmens 
werde die Regierung ihren Plan bekanntgeben. Der 
Miniſterrat foll dieſes Vorgehen gebilligt haben. 

Der britiſche Delegationsführer wird im Lauſe der 
Woche noch mit den arabiſchen und jüdiſchen Unterhänd“ 
lern beraten, um ihnen den Plan feiner Regierung CM 
erläutern. Man verweiſt in London enn daß die 
bisherigen britiſchen Vorſchläge mit den Argbern er 
detert, von den Juden aber abgelehnt worden feien. Diele 
Aufnahme der engliſchen Vorſchläge werde, fo ſagt Reue 
ter, zweifellos miffpreden beim Entwurf des endaiik 
tigen Planes, der möglicherweiſe in ſehr ſwichtigen Ein, 
gelheiten von den bisher bekanntgegebenen Anregungen 
abweichen könnte. Vor Verkündung der neuen Pläne 
werde die Anfidyf des Oberkommiſſars in Palaftina ein, 
geholt werden. Die Regierung habe jedoch noch immer 
den Wunſch, zu einer von beiden Seiten gebilligten, ftatt 
u einer aufgezwungenen Regelung zu kommen, Wie die 
Wee berichten, beharren die Juden jedoch auf ihrer 
Weigerung, eine Regelung anzunehmen, die einem BA 
äffina, in dem die Araber die Mehrheit haben, Unab⸗ 
hängigkeit gewährt. 


Unterhaus gegen ſumboliſche Abrüftung 
A DNB. London, 9. ied, 0 
Die ler am Mittwoch dehnte fl. 
bis 1 Uhr nachts aus. Als es ſchließlich zur Abſt man) 
über einen Oppofitiohsantrag kam, der eine ſhmboliſch 


Verringerung der Landſtreitkräfte um 100 Mann vor al), 
Ponte biefer Antrag mit 141 gegen 66 Stimmen ab“ 
au lehn, 
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Darlamentariſche 
fialbheiten 


(Bon unferem Warſchauer Korrefpondenten) 


f In einer der großen Vorhallen des Sejmgebäudes, 
di er man vor noch nicht allzu langer Zeit manchen der 
ſͤllußreichſten Männer des Staates in einer freien 
intelftunbe bei einer Plauderei treffen konnte, find 
alie) alle Bronzebüſten aller früheren 
wunmmarſchälle in neuer, repräſentativer Anord⸗ 
ung aufgeftellt worden. Als letzte wurde die Büfte von 
erft Staweh in dieſe Doppelreihe eingefügt, der noch 
en vorigen Jahr bie Seſmſitzungen leitete, umjubelt 
en feinen Anhängern, welche damals die Mehrheit im 
. bildeten. Auch feine Geſtalt wird mit diefer Vere 
tigung in Bronze gleichſam bereits in die Geſchichte 
erwieſen. Wie rafd doch das Tempo der innerpoliti⸗ 
En Entwicklung Polens geworden ijt! Von den ſechs 
änmarſchällen, deren Bildniffe den Beſchauer hier ans 
en, weilen vier noch unter den Lebenden, und doch 
auch ihre Zeit längſt vorbel. Drei Anhänger und drei 
N genfpieler des Marſchalls Pilfubfki ftehen ſich in die» 
e Borträtveihen gegenüber; jeder von ihnen verkörpert 
Milfenmaßen einen Abschnitt der innerpoln ijden 
achkriegsgeſchichte, der völlig abgeſchloſſen ijt. 
hi Die gegenwärtigen Sejmberatungen 
AD nicht allzu feffelnd. Selbſt die Mitglieder des hohen 
| ufes milſſen dieſe Anſicht teilen, denn fie halten fid) 
10 ihrer großen Mehrzahl lieber außerhalb als inner 
alb des Plenarſitzungsſaals auf, Die politifche Auf⸗ 
Merkfankeit wendet fid) mehr den auswärtigen Fragen 
15 mögen die Warſchauer Beſuche der Minifter v. Rib⸗ 
ſckrop, Graf Ciano und Gafencu den Stand der zwi⸗ 
ſhenſtaatliche Beziehungen Polens auch eher beſtätigt 
8 verändert haben, fo erinnerten fie doch an die vor⸗ 
lladenen europäiſchen Spannungen und ungelöften Pro⸗ 
eme. Von den Gegenfätzen und offenen Fragen, die 
M Lande ſelbſt beſtehen, klingt dagegen in die Räume 
i Parlaments nur noch ein lelfer, gedämpfter Wider 
A hinein. Um ihre Löſung müht man fid in den 
Moftuben der Minifterien und anderen Zentralbehör⸗ 
GH Den geſetzgebenden Körperſchaften wird davon 
„OBI auswahlweiſe berichtet, aber ihre Zuftimmung 
06 den Maßnahmen und Plänen der Reglerung ſteht feit 
an Neuwahlen des letzten Spätherbſtes ein für allemal 


hert 
800 Ein Blick auf die Bronze⸗Köpfe der ehemaligen 
î Mmarfchälle kann daran erinnern, daß das nicht 
mer fo war. Das flawiſch⸗breite, aber zugleich bür⸗ 
lich ſolide Geſicht des erſten Sejmmarſchalls der Nady 
3 tasgeit, des Poſener Nationaldemokraten T rampe 
An li, der ſetzt ſaſt achtziglährig den polltiſchen 
befand in feiner engeren Heimat genießt, wirkt wie 
Symbol ſener Zeiten, da der polniſche Nationalismus 
Schutze des Berfailler Diktats zur Macht gekommen 
1 5 Der ehemalige Vertreter des Poſener Polentums 
groeten Reichstag und Preußiſchen Landtag fuchte 
ter Macht immerhin in der Form des Rechtes Aus 
duch zu geben, die er unter deutſcher Herrſchaft kennen 
troß aller Beſchwerden über Anſiedlungsgeſetz und 
N markenpolitik doch auch Thähen gelernt hatte. 
dacht muß Recht bleiben“, ſo hatte der Titel ſeiner 
küſchſprachigen Schrift gelautet, in der er vor nun⸗ 
h r 35 Jahren die Sache feiner Landsleute verteidigt 
fate und in der ſich mancher Gedanke findet, der heute 
en die Art der Durchführung der Agrarreform und 
Adere minderheſtspolitiſche Maßnahmen im polnifden 
dat anzuführen wäre. Als Warſchauer Parlaments: 
hi ident — er war der Reihe nach Selm, und Genatse 
peilt — bertrgt Teampegonfki den hlaſſiſchen Vere 
pe npegebanhen der Gewaltentetlung zwiſchen Gerets 
Mono Verwaltung und Juſtiz in einer Form, die dem 
Moment ein ſtarkes politiſches Uebergewicht ſicherte. 
be Sein Nachfolger, der aus dem Lehrerſtand hervor⸗ 
gangene galigifche Bauernführer Rakaf, deffen 


Amerikanisches Spiel mit dem Theater 
Thornton Wilder: Unſere Stadt 


Ss, Zum Weſen des Theaters gehört die Ifufion, der 
de etn. Freilich nicht der trügerijche gleißende Schein, der, 
tink grauen Alltag vergoldend und überſtrahlend, uns in 
ae lühliche Unwirklichkeit führt, ſondern ein hoher und 
Schein, in dem fid) die Dinge des Lebens wider» 
Auen, in dem fie erft ihren Sinn und ihre Hinter 
an iateit erhalten. Und was us immer wieder in den 
Fahl des Theaters ſchlägt, das it nichts anderes, als die 
deſſache. daß in ihm die Wirklichteit des Tages aufgeho⸗ 
Ju zrſcheint und zugleich doch reflektiert und — von allem 
Sbelltgen und Anbangenden geklärt — in eine höhere 
die Aung eingereiht wird. Wir ſpüren die Verzauberung, 
and don, der Bühne, dieſer Welt, die nicht die unſrige it 
fig, kein bloßes ö A ſondern eine Wirk⸗ 
in eit ijt, ausgeht. Höchſten Anteil nehmend. ohne aber 

das Geſchehen eingreifen zu können, folgen wir in 


5 dauernden Spannung dem, was ſich vor uns abs 
eet in einer Spannung un“ Geipanntheit, die jene 
deen, nie greifbare und Dorp, immer vorhandene Wes 
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„Freie Preſſe. — Freitag. den 10. März 1939. 


ſchmaler, melancholiſch geneigter Kopf hier neben dem 
feinen zu ſehen ift, mußte bereits die Auseinanderſetzun⸗ 
gen mit den neuen Trägern der ſtarken Regierungsge⸗ 
walt nach dem Malumſturz von 1926 führen. Er it 
heute wieder Redakteur einer bäuerlichen Wochenſchrift. 


Die damaligen Kämpfe endeten damit, daß 1928 die 
Pilfubfkiften zur ſtärkſten Fraktion im Parlamept wur⸗ 
den, welches aber damals noch eine demokratiſche, aus 
Links- und Rechtsparteſen zufammengeſetzte Mehrheit 
behielt und den greifen Goglaliften Daszynfki zum 
Sejmmarſchall wählte. Diefer war vor dem Kriege 
einer der ſchwungvollſten Redner des national fo bunt 
gemiſchten Wiener Reichsrats geweſen. Seine hagere 
Tribunengeſtalt, die auch in der Bronze noch etwas von 
der Eleganz des keineswegs proletariſchen Adelsſpröß⸗ 
lings bewahrt, war einſt das Symbol des letzten Kampfes 
des Partetenparlaments gegen die Regierung des großen 
Heerſührers, dem Daszynfkt in jüngeren Jahren pers 
ſönlich eng verbunden geweſen war. Der Ausgang dies 
fes Ringens konnte nicht zweifelhaft fein. Der Sieg Pile 
iubfkis befiegelte aber noch durchaus nicht das Schichſal 
der parlamentariſchen Einrichtungen, 

Jeder von den drei pilſudſtziſtiſchen Sejmmarfchälfen; 
deren Bildniſſe jetzt denen der Rechts- und Linksdemo» 
kraten Trampezynſki, Rataj und Daszynfkt frontal gee 
genüberſtehen, verfuchte in feiner Art die Vollsvertre⸗ 
kung in den Dienft des neuen Staatsgedankens zu ſtellen. 
Dr. Switalfki, an Jahren der jüngſte, aber in der 
Reihenfolge der Amtsführung der älteſte unter ihnen, 
war der Mann der Propaganda, der ſchon vorher als 
Pinifterpräfident, dann als Wahlmacher des Stamehe 
Blocks eine Maſſenbewegung für die Gedanken des 
Staatsgründers in Gang zu bringen ſuchte. Als Sejm⸗ 
marſchall gelang es ihm, den Redefluß der Oppofition 
einzudämmen, den Erklärungen der Regierung und ihrer 
Mehrheit wirkſamer Gehör zu verſchaſſen, die Debatten 
im ganzen ſtrenger zu difziplinteren, ohne fie den Reiz 
von Rede und Gegenrede verlieren zu laſſen. Switalfki 
ging dann in die Verwaltung zurück, aus der er bald 
wieder ausſcheiden mußte, und iſt heute nur noch als 
Historiker tätig. 

Der geſchichteſte der Wortführer des Regierungs- 
lagers, der Berfaffungsjurift Car, wurde fein Nachfol 


die Aufführung vorbereiten und was bral, mehr war. 
Die verlorengegangene geiſtige Gemeinſchaft zwiſchen 
Szene und Zuſchauerraum ſuchſe man durch einen hand⸗ 
feſten und greifbaren Kontakt zu erichen: die Schau⸗ 
ſpieler kamen durch den Zuſchauerraum, betätigten ſich 
als „Stimme aus dem Publikum“ uſw. Dieſe Requifiten 
gun finden wir in dem Stüd des Amerikaners Thornton 
Wilder „Unſere Stadt“ wieder. Da it der „Thegter⸗ 
direktor“, der die Handlung einleitet und immer wieder 
unterbricht, da HE das „Zwiegeſpräch mit dem Publikum“ 
und ähnliches“ An dleſem ameritaniiden Stüd nun, dem 
der Reiz der Neuheit und leider auch r Witz ſehll, 
wird erihredend deutlich, wie verunglückt ſoſcher 
Art Experimente find, wie ſehr fie dem Sinn und Mefen 
des Theaters widerſprechen. Das törichte und wohl für 
den Schauspieler wie das Publikum gleſchermaßen pein⸗ 
liche Agieren als Zuſchauer. die ſcheinbare Unterhaltung 
mit dem Publikum id keinerlei Verbindung zwiſchen 
Bühne und Publikum, zerſtört vielmehr die dem Theater 
eigenartige Atmoſphäre, kalt und peinlich berührt iteht 
ber Zuſchauer dieſer Vertauſchung der Bereiche gegenüber. 
Zu dieſer Art des Theaterſpielens treten nun noch einige 
eigene „Erfindungen“ des Verfaſſers: läßt ohne Delos 
rallonen ſpielen und überhaupt ohne ſegliche an 
quifiten, Wenn die Geſtalten auf der Bühne el 
krinten, dann greifen fie in die Luft und kauen fröhlich 
drauf los. Wenn einer vorgibt, die Zeitung zu leſen, 
dann ſtarrt er wiederum in die Luft. Anfangs weiß man 
nicht recht, wo der Verfaſſer hinauswill. denn durch das 
Weglaſſen all der nebenſächlichen Dinge betont er fie 
gerade ſtark, was einen eine Zeitlang amüſieren kann; 
wenn man aber erſt merkt, daß der Verſaſſer das gar nicht 
komiſch meinte, beginnt einem das Gebabe auf der Bühne 


“SCHICHT HIRSCH. 


SEIFE, 


ger, nachdem inzwiſchen die Neuordnung des Staats 
rechts die Zuſammenſetzung von Seſm und Senat noch, 
mals gründlich geändert hatte. 

Man hat das polnijde Parlament, wie es nun feit 
1935 ausſah, im Ausland oft auf biefelbe Linſe gebracht 
wie bie Einpartel⸗Kammern Italiens oder Deutſchlands 
Der tleſgrelſende Unterſchied lag aber nicht nur darin 
daß hier eine Maſſenbewegung von der Art des Natio- 
nalfogtalismus oder des Fachiſchsmus fehlte, ſondern daß 
den polniſchen geſetzgebenden Körperſchaften auch welter: 
hin ganz andere Aufgaben verblieben und daß ſie nicht 
durch den oberſten polltſchen Willensträger zuſammen⸗ 
geſtellt wurden wie im Führerſtaat, ſondern durch eine 
Art von Privflegienwahlrecht. Die Folge war jenes 
Notabeln⸗ Parlament, als beffen Erfinder und 
typiſcher Vertreter der vorletzte Sejmmarſchall Oberft 
Slawen angeſprochen werden darf. Sein daraktere 
voller Verſchwörerkopf wirkt neben dem klugen Beams 
tengeſicht Cars wie ein Stück romantiſcher Poeſte neben 
einem Abſchnitt klaſſiſcher Profa. Stawens Traum, das 
Notabeln⸗Parlament gegen unerwünſchte Träger der 
bürgerlichen und militärifden Staatsmacht ausſplelen gu 
können, iſt raſch verflogen. 

Der jetzige Seim iſt dem Syſtem der Einpartei⸗ 
Kammer durch die Fraktionsdiſziplin des „Lagers der 
nationalen Einigung“ einen weiteren Schritt anges 
nähert, ohne es bisher ganz zu erreichen. Noch immer 
gibt es „unabhängige“ rechtsſtehende und „unabhängige“ 
linksſtehende polnſſche Abgeordnete neben den Vertre⸗ 
tern der nationalen Minderhelten und der großen Mehr⸗ 
heitsgruppe. Prahtiſch iſt mit der Kritik der Regierung 
in dieſem Haus nichts mehr auszurichten, aber zu dem 
Verzicht darauf, der für die Parlamente der fog, totali« 
türen Staaten Gelbftverftändlichkeit geworden ift,. hat 
man fid in Polen noch nicht durchgerungen. Der ge 
ſchichtliche Weg, den die ſechs Marſchallbüſten in der 
Sejmhalle bezeichnen, it bisher nicht zu Ende gegangen 
worden. 


Ein franzöſiſches Unternehmen bemüht fd um die 
Konzeſſion für eine ſtändige Flugverbindung zwiſchen 
Warſchau und Moskau, die eine Verlängerung der be 
stehenden Linie Parfs.—Prag—Warſchau bilden wilde. 
recht läſtig zu werden. Die Schauspieler, die dauernd 
irgend welche imaginäre Gemüſebeete umgraben, Kaffee 
trinken oder ſonſtige rätſelhafte Handbewegungen maden 
müſſen, beginnen einem leid zu tun, man ſieht nicht recht 
ein, weshalb der Verfaſſer in konſeguenter Durchführung 
feiner Vereinfachungen fe nicht einſach ihre Nollen ab» 
leſen läßt, von irgendwelchem Geſtalten kann doch 
feine Rede jein 

Nach zwei langasmigen Akten ſteigt endlich im 3. 
Alt für eine Weile Theater auf, wenn auch hier ſich der 
Verſaſſer über die Grenzen des Menſchlichen hinaus in 
das Heid der Toten flüchten muß, um uns etwas Jagen 
zu können. Die als junge Frau geſtorbene Emilie ſehnt 
ſich für einen Tag ins Leben zurüg und erlebt nun als 
Kind dieſen Tag im Elternhaus. Sie erkennt, wie blind 
und dem Tag verhaftet die Menſchen dahinleben, wie fie 
es nicht empfinden, daß die Zeit unerbittlich fortſchreitet, 
daß ſie altern — entſetzt wendet ſie ſich ab und kehrt 
zurück zu den Toten. Da auch die Inſzenierung des 3. 
Altes höchſt anregend fit, verläßt man ein wenig vere 
ſöhnt das Theater, wenn man auch nicht recht einfehen 
Tann, wozu uns ſolche, nicht einmal intereſſant zu 
nennende Verſuche vorgeſetzt werden 

Frl. Goftawita hatte als Emilie als einzige Gee 
legenheit, ih ein wenig ſchauſpieleriſch zu betätigen. Die 
Rolle des Thealerdirektors, die leider — was fie allein 
hätte rechtfertigen können — feinen With und wenig 
Geiſt hatte, verwaltete mit bewunderungswerter Würde 
Herr Kraſnowieckl. Die Regie Leon Schillers 
ſuchte durch Farbe und Ton die Ungemüttlichtelt des 
Wühnenbildes zu verdecken und erreichte auch zum Teil 
ſehr maleriſche und eindrucksvolle Bilder, Ec 
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„Freie Preffe" — Freitag, den 10. März 1689. 


Rieſige wiſſenſchaſtliche flusbeute | 
der deutſchen antarktifchen Expedition „4. zer 


350 609 Quadratkilometer des antarbtiſchen Kontinents entdeckt und barto⸗ 
graphiſch aufgenommen 


Berlin, 9. März. 

Die deutſche antarktiſche Expeditſon 1038/39 hat nach 
Hfolgreicher Durchführung der ihr geſtellten Aufgaben 
unter Leitung des bekannten Polarſorſchers und Fliegers 
Kapitän Ritſcher die Nidreije angetreten und in 
dieſen Tagen Kapſtadt paſſi Mit ihrer Rücgkehr nach 
Hamburg tft in der erſten te des Monats April d. J. 
Au rechnen 


Flugzeuge und der Stützpunßt „Schwabenland“ 
eingefeht 

Vom Wetter begünftigt, hat die Expedition mehr als 
50000 Quadratkilometer des antarktiſchen Kontinents 
entdegt und kartographiſch aufgenommen. Weite Flächen, 
Berge und Gebirgszüge von Über 3000 m Höhe, ein pos 
lares Zentralmaſſiv von Über 4000 m Höhe konnten auf 
den weit ausgedehnten Forſchungsflügen 
der mitgeführten Flugzeuge mit den neuesten deutſchen 
Inſtrumenten ſteresphotogrammetriſch vermeſſen were 
den. 

Dazu jind wiſſenſchaftliche Unterſuchungen und Ber 
obachtungen der verſchledenſten Art, insbefondere erde 
magnetiide, meteorologiſche und ogeanographiſche Bes 


obachtungen während der ganzen Retie mit den moderne 


jten Hilfsmikteln durchgeführt, u. a. auch 47 Radiofon⸗ 
den-Aufſtiege bis 28000 m vorgenommen worden. 

Die 1 konnte ohne jeden Une 
fall zum Abschluß gebracht werden. Wie Kapitän 
Ritſcher drahtlos gemeldet hat, befindet fih an Worb 
alles wohl, 

Hierzu wird von unterridteler Seite noch folgendes 
mitgeteilt; 

das ab. 


Das Motorſchif, „Schwaben lau d“, 


wechſelnd mit der „Weſtfalen“ den Dienſt als Flugſtülh⸗ 


punkt für den Luftverkehr auf dem. Atlantik. veriieht, ist 
von der Luſthanſa für bieten Forſchungsauftrag zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden. Mit über 80 Mann Ber 
fabung, darunter vielen Fachgelehrten und Forſchern, 
fowie Fliegern und Mechanikern zur Bedienung der 
Flugzeuge trat die „Schwabenland“ im Dezember vorie 
gen Jahres von Hamburg aus ihre Forſchungsreiſe an. 
Sie war auf bas bis dahin noch völlig unerforſchte Stück 
der Külſte des antarktiſchen Kontinents ſüdlich des Stillen 
Dzeans und auf das Land angeſetzt, das hinter dieſer 
Küfte vermutet wurde. 


Unbegründete Anfprüce Norwegens 

Während der Reife der „Schwabenland“ ijt eine 
norwegijge Verordnung vom 14. Januar er 
ſchienen, durch die über einen großen Teil des antarkti⸗ 
ſchen Kontinents, einzüglich des Arbeitsgebietes der deut⸗ 
ſchen antarktiſchen Expedition 1938/39, die norwe⸗ 
giſche Souveränität in Anſpruch genom- 
men wird. Entgegen der bisher gerade von Norwegen 
mit beſonderem Nachdrug vertretenen völkerrechtlichen 
Lehre ſtügt ſich dieſe Verordnung allein auf norwegiſche 
Forſchungstätigkeit in der Antarktis. 

Soweit fih aus den in Deutſchland vorhandenen Un⸗ 
terlagen ergibt, haben indes die um die Erforſchung der 
Antarktis im übrigen ſehr verdienten norwegiſchen For⸗ 
ſcher den Teil der Küſte und des eftlandes noch nicht 
einmal überflogen, geſchweige denn be⸗ 
treten, der jetzt von der deuiſchen Expedition entdeckt 
und bis ins einzelne erkundet worden ijt, 

Es handelt ſich nach den bisher allein vorliegenden, 
begreiflicherweiſe nur ſehr knappen Funkmeldungen der 
Expeditionsleitung um die Küfte z ſchen dem 5. Grad 
weſtlicher und dem 15. Grad öftliher Länge und um das 
Gebiet von der Küſte aus landeinwärts nach Süden bis 
zur fog. Polarkappe, etwa 75 Grad füdlicher Breite, das 
in dieſen Wochen zu m erſten Male einem 
menſchlichen Auge erſchlofſen worden it. 


Deutſchland wird die Ergebniſſe der Expedition 
ſicherſtellen 

Nachdem Kapitän Ritſcher perſönlich Bericht erſtattet 
haben wird und der ſchriftliche Expeditſonsberſcht mit 
dem photographiſchen Material vorliegt, wird über die 
Schritte Beſchluß gelapt werden, die erforderlich find, 
um die Ergebniſſe der Expedition für 
Deutſchland ſicherzuſtellen. 


: 1 

Angesichts der bisher dürftigen wiſſenſchaftlichen Ans 
gaben ijt die Forſchung außerſtande, genaue Flächenmaße 
für den antarktiihen Kontinent anzugeben. Man 
ſchätzt die Größe dieſes Kontinents, zuſammen mit den 
dazugehörigen Inſeln und Infelgruppen (bie unter der 
Sammelbozeichnung „Südpolarländer“ oder „Ant 
arttis“ zuſammengefaßt werden) auf 18—14 Mile 
lionen Quabdratfifometer. Anſprüche auf ber 
ſtimmte Gebiete erheben England,. das dle Hauptfang⸗ 

tete von Walen und Robben beft, Frankreich und 
Norwegen. 


ETT AE ESE A 


‚Großer Konflikt der Herzen! 


Ein Ehedreieck in neuer, origineller Auffassung 


66 
„ A 2 A berührt ein bedeutsames Problem des Lebens! 


„ZAZA“ bestätigt aufs neue die Erkenntnis, daß 
tür den Wert eines Films das Thema entscheidend ist. 
Verschiedentlich wird die Meinung geäußert, daß 
jedes Thema, auf welchem Gebiet der Kunst es nicht 
sei, als gut angesprochen werden könne, wenn nur die 
staltung einem wahren Künstler anvertraut werde — 
noch ist dem nicht so. Im Film ist vor allem das 

a eine unerläßliche Voraussetzung für den künst- 

hen Wert und das Niveau. 

n „ZAZA“ berührt der Verfasser eine Reihe wich- 
tiger Probleme des Lebens, die auf die Fragen hinaus- 
laufen: 

Mann Frau und Kind um einer Gelieb- 
2. Darf er das Leben zweier Men- 

ten, um selbst glücklich zu werden? 
ZAZA ist der reizvolle Stern eines Kabaretts. In 
sie verliebt sich Dufresne, ein verheirateter Mann, und 
Zaza versteht es, seine Liebesglut zu schüren. Zwei 
Frauen stehen sich im Kampf um den Mann gegen- 


über — Geliebte und Frau. Zaza ist zum Kampf ent- 
schlossen, streckt jedoch die Waffen beim Anblick 
eines kleinen Kindes, des Töchterchens von Dufresne, 
Sie kann um Liebe einer Frau gegenübertreten, nicht 
aber gegen ein unschuldiges Kind kämpfen. Zaza bit- 
tet Dufresne, zu Frau und Kind zurückzukehren, dieser 
fühlt zugleich, daß Zaza seine einzige Liebe ist. 

ZAZA ist Claudette Colbert. Dies ist die bisher 
glänzendste Schöpfung der hervorragenden Darstellerin. 

Ihr Partner ist Herbert Marshall, einer der führen- 
den Darsteller des Films der Gegenwart. Er ist Du- 
{resne, ein Mann aus den „oberen“ Gesellschaftskreisen 
von Paris, dessen Leben durch die Liebe zu Zaza zu- 
grundegerichtet wird. 

George Cukor, von dem Filme wie „David Copper- 
field“, „Romeo und Julia“ und „Die Kameliendame“ 
stammen, ist auch der Hersteller dieses Films. 

Premiere von „ZAZA“ bereits morgen 


im Kino 
„Rialto“, 


0 A ( ͤ 000 


Weitere Bombenanſchlüäge in England 
8 Pahete mit Explofivftoff aufgefunden 
London, 9. März. 

In elnem unterirdiſchen Luftzuführungskanal in 
Dudlen (Wordefterfhire) wurden am Donnerstag 8 Pa⸗ 
hete aufgefunden, die Gelingnite⸗Exploſtoſtoſſe enthlelten. 
Die Exploſipſtoſſe wurden fo rechtzeitig entdeckt, daß 
hein graßerer Schaden angerichtet wurde. Die Polizei 
ift fieberhaft mit der Aufklärung dieſes neuen Anſchlages 
befchäjtigt. 


Italienifch-japanifche Rusfprade über die 
Spannung mit Frankreich 
Rom, 9, März. 

Wie verlautet, wurden während einer einſtündigen 
Unterredung zwiſchen Graf Ciano und dem japaniſchen 
Botſchafter am Mittwoch vor allem Fragen des Anliko⸗ 
mintern⸗Paltes und der kansöfiſch⸗ltalleniſchen Bezie⸗ 
hungen erörtert. 


1,7 Milliarden Yen für Japans Marine 


DNB. Tokio, 9. März. 

Der en der Marine, Ugeadmiral Kanazawa, 
ab eine Erklärung zum Marinehaushalt ab, der ſetzl 
em Reichstag zugeht. Zur Aufrechterhaltung der See⸗ 
herrſchaft im weſtlichen Pazifik und in Berfolg der japa⸗ 
mijden nationalen Politik fet es erforderlich, daß die 
115 Marine ſtark genug fei, um jeden Angriff 
er theoretifh größten Seemacht irgend eines Staates 
entgegentreten zu können. Daher 


beabſichtige Japan nicht, mit England oder den 
Vereinigten Staaten Flottenparität zu haben. 
Der Sonderhaushalt der Marine ſieht insgeſamt 1,7 Mit- 
llarden Yen vor, bie ſich über 6 Jahre verteilen, Davon 
ſind 1,2 Milliarden fü 
für den Ausbau der Luftwaffe vorgeſehen. 


Bei einem Wo) VARGAS in einem von zwei ae 
millen bewohnten n Haliſax (Kanada) kamen fünf 
Kinder in den Flammen um, 


ir Neubauten und 300 Miſſlonen 


Ur. 69 


Aus der polnischen Breit 


Die Wahlen nahe bevorſtehend? 


„Kurjer Polſti“ zu berichten weiß — perſönliche 
ziehungen zu hervorragenden Perſönlichtelten des 
zungslagers, Im Verlauf eines Geſprächs mit dem 
niſterpräſidenten habe dieſer ſich in bezeſchnender 
ausgeſprochen, und zwar äußerte ſich Kwapinſti folgen 
maßen darüber: r 
„Anlängſt vernahm ich während eines Gefprächs mit 7 
Minifterpräfidenten Skladtowſti von ihm verſtändlge, 
jorge um das Wohl des Staates erfüllte Worte, Er geh 
Ich verfüge über einen montierten Pollzefapparat und 1 
damit noch jahren, aber das ift nicht geſund. Ich will, 
die Allgemeinheit hren Willen durch Wahle 
Fundtue und mit mir gemeinſam die Verantwortung teh 
Die Zeitung mißt diefer Erklärung große Boden 
bei und bezeichnet fie als die größte Senlation der LM 
Tage. 
we 
Sondergejeh Über den jüdiſchen Landbejih? 


In einigen Nummern der Wochenſchrift „Zeſpas os 
vom jogialsnationalen Diskuſſtonsklub, herausgegen 
wird, werden diejenigen Landwirte genannt, die an 
Land verpadten oder verkaufen. Die Wochenſchrift ſch 
ein Geſet vor, das die Frage des jüdiſchen Vodenbeſſh 
grundlegend ordnen ſoll. | 


Koofevelt kapitulierte vor den Streikende 


0 Waſhington, 9, mat] 

Das für Donnerstag ſeſtgeſetzte große Bankett 
die im Weißen Haus tülſgen Journallſten altjüht h 
Rooſevelt geben, mußte abgeſagt werden, da das 
in dem das Bankett jtatifinden follle, bejtreikt wurde. 

An dem Bankett hätten 600 Perſonen keſlneh 
ſollen. Das Hotel wurde, wie alle anderen großen 
tels in New Jork, von den Gemwerkfcaften der Kel cb 
Köde und anderen Hotelangeſtellten in feinem Belt 0 
lahmgelegt. Die Streikenden hatten vor dem Hotel [lat 
Streikpoſten aufgeftellt, N 

Präfident Rooſevelt, beffen Politik ebenfo wit 
feiner Mitarbeiter eine entichloffene 5 0 
Streikwahnfinns abgelehnt hatte, fah fid plötzlich IM ö 
vor bie Gtreikpoftenkette geſtellt. Da er eo aus 10 
Gründen ablehnte, fid) mit Gewalt durch die Gtre el 
ſtenketten hindurchgeleiten zu laſſen und aud ber ci 
ten Banketteilnehmern mit denſelben Methoden Na 
zum Feſtſchmaus zu verfchaffen, mußte eben das Bani 
aufgeſchoben werden. 


Sonn 
Mond 


Wintergewitter 


DNB, München, 9, Mi 
„Am frühen Morgen des Donnerstags ging 
München und Stuttgart ein kurzes, heftines WI 
gewitter hinweg, das von ſtarkem Schneefall beglellh 

war. Im Nu waren dieſe Städte in ein winterll 
Kleld el der e aen Blitz und Donner vor | 
waren, r Schneefall an, | 
8 Wien, 9, nit 


Geſtern brauſte über Wien ein orfanartiger El ‚| 
hinweg, der große Schäden und Verkehreſtörungen de 
ſachte. Zahlreiche Perſonen wurden durch Windftöße, 
Boden geriſſen und verletzt. Selbſt Fahrzeuge ſind 

Sturm umgeworfen worden. Da aud an Kiel 
Häuſern Dachziegel und Faſſaden abzuſtürzen droh 
mußte die Feuerwehr ununterbrochen Hilfe leiſten. 


Am 1. März betrug die Zahl ver Rundfunkempfeng 
anlagen in Deutihland 12256804, Die Zunahme gel 
Laufe des Monats Februar hat 354507 (90 v. 5) vil 
tragen. Unter der Gefamtzahl von 12 256.804 bejall 
ſich 746 208 gebührenfreſe Anlagen. go 

In Saint Nazaire entſtand auf dem noch im ri 
befindlichen 30 000⸗Tonnen⸗Dampfer „Paſteur“, dem fl 
lakbau für die vor einigen Jahren völlig ausgeb ra ai 
„Atlantique“, Feuer, das erheblihen Schaden anrich d> 

Die chileniſche Reglerung hat in einem etwa 000 
Quadratkilometer großen Andennebiet 20 junge 00 1 
1 ausgeſetzt und es zum Condorſchute 
erklär 


An die deutfchen Familien R 


An ber J 


15. Verbandstagung 
12. März N 


nehmen wiederum eine große Anzahl Kann 
den aus den anderen Gebieten Polens teil. ag 
wenden uns daher an unfere Volksgenoffen 
der Bitte, für unſere Gäſte 


300 Privatquartiere 


zur Verfügung zu ſtellen. pe 
Anmeldungen in ber Organifattonsleitund g 
Verbandstagung, Petrikauer Straße 157 der 
ſchäſtsſtelle ies Verbandes, Fernruf 200.07, en 
in der Gesch. d. Freien Preffe“, Fernſpr, 100 80% 


Heutſcher Dalkaperband in pole! 


ir. 69 


Breſſ 


rühere JH] 
wie Af 


liche 
1. des Ri Ius Suche nichts. was dir 
nit dem a des du haft. 
zender We 
jet folgen 


unerreichbar, aber genieße das, 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1776 * Königin Lulſe von Preußen in Hannover (4 1810), 


Mer, 
B 


ächg mit 10 

ft 

rte, Er fi | 
| 


Wechſelnd bewölkt 


rat und 1 
ch 200% h Nach klarer Nacht wechſelnd bewölkt 
a | 1) und vorübergehend Regen. Mäßige 
h 00 eule % bötge Norweſtwinde. Temperatur 
n der fel n einige Grad über Null. 
| 


Sonnenaufgang 6 Ahr 11 Min. Untergang 17 Ahr 35 Min. 
Monduntergang 8 Ahr 6 Min. Aufgang 


8 
„Geſpole 


Frausgegeh 
BR wer jehig zeiten leben will... 
rit Wer jebig Zeiten leben will, 


muß haben tapfers Herze, 

es hat der argen Feind ſo viel, 
bereiten ihm groß Schmerze. 

Da heißt es ſtehn ganz unverzagt 
in ſeiner blanken Wehre, 


kenden 


o, Mart ; 
UR daß fid) der Feind nicht an uns waat, 
dam es geht um Gu und Ehre. 
N das 90 Geld nur regiert die ganze Welt. 
ee Dazu verhilft Betrügen; 5 

tel 0 6 | wer ſich noch fonft fo redlich hält, 
ure | muß doch bald unterliegen. 

er $ 4 Rechtſchaſſen hin, rechtſchaffen her —, 


em Bereit] 


Hotel fach das find nur alte Geigen: 


Betrug, Gewalt und Lift Pig mehr 
fo. wie Mi klag du, man wird dir's zeigen. 
tpfung 


Herich Tell Doch wie's auch kommt, das arge Spiel, 
öglich | behalt ein tapfres Herze, 
AUCH und find der Feind auch noch fo viel, 


e Strelle 
h 115 100 | 
den Zugall 
das Hane 


vergage nicht im Schmerge. 
Steh gottgetreulid), unverzagt 
in deiner blanken Wehre, 
wenn ſich der Feind auch an uns wagt, 
es geht um Gut und Ehre. 
(Lied aus dem 16, Jahrhundert.) 


9. 105 | Mäßigkeit oder Enthaltfamkeit? 
RAR Auf der Frankfurter Relchstagung ſprachen Dr. Ley und 
M beglelh Drof. Sauerbruch zur Frage der deutſchen Aktion ger 


en Fabak und Alkohol, wobei Dr. Ley über die von 
Eduerbruch geforderte Mäßgrelt binausging, und die 
Piltige Cnthaltfamteit zur Vorausſetzung machte. Es 
damit eine Kardinalfrage angeſchnitten worden, die wahr, 
heinlich die Schlülſſelſtellung für den ganzen Kampf gegen 
Gen Alkohol und Nitotin bilden wird. Deutfdtand hat von vorn. 
HAST pc] ei den richtigen Weg befdrikten, ale e dann begann, 

ud W 9 Wee Erpichung gu einer gefunden Lebensweiſe bei dar 
e Mb cn Jugend einſegen zu laſſen. Gleichzeitig iſt durch die klare 

a aße Definiiton, daß ein Erwachfener nicht durch Zwang, fon 
b. DE en nur durch freiwillige Anteilnahme zur Enthaltſamkelt gee 
iften. Proet werden, könne, dafür geforgt, daß in Heutſchland nie 


winterliche 
ner vor 


9, är | 
iger Stu 


empfang Etggten während der Prohlbition geherrſcht bat, | 
nahme. e Ein hervorragendes Merkmal der auf der Tagung zur 
v. H. pe ache gekommenen Probleme war die Darſtellung, daß es 
4 beſande] ſabedinge einen gleichwertigen Erfangetränfes 


"dürfe, wenn man z. B. den Bierfonfum, der im Sommer 
bade zur Durſtlöſchung beſonders ſteigt, einſchränten wolle, 
he Zwangsmaßnahmen zu gebrauchen. Die Ankündigung, 
ein eneſprechendes Getränk vorbereitet würde, zeigt, daß 
uch hier auf Sicht gearbeitet wird. Der Bierkonſum ift in 
eutſchland ſowohl durch eine natürliche Lebenshaltung als 
uch durch ein ſchon vorhandenes Erfaggetrünt ſchon jeht bis 
1 einem gewiſſen Grade gegen früher gefunten. Es handelt 
Nb Hierbei um den noch vor wenigen Zabren faft völlig unbe⸗ 
onten Apfelſprudel, ein allopolfrsies Eririihungsgt- 
künk, das dem Vier ähnlich fieht, aber auch den Vorteit hat, 
del es billiger iſt. Dies Getränk hat ſich in wenigen Jahren 
kart durchgeſetht, daß es beute ſchon in nahezu allen dentſchen 
in ietjgajten zu haben iſt und auch ftark gefragt wird. Es 
heute in Deucſchland durchaus üblich, ſelbſt in beſſeren Lolg. 
Ge dei erklaſtden. QAbenbveranftaltungen ein  nichtaltopotifdies 
Mene zu beſtellen, was im Zeichen der ſtändig ſteigenden 
3 btoriſierung und ber damit verbundenen erhöhten Anforde⸗ 
dong an die Aufmerffamleit bes Einzelnen im Großſſtadtleben 
PR nicht zu unterſchähender Bedeutung fit. 
IN In der beutfden Preffe fpiegelt fih die Meinung wider, 
Ni die Schaffung des angekündigten gleich ⸗ 
Sortigen Erſaggetränkes für das Bier der nächte 
riet in der Propagierung der Enthaltſamtelt und der 
zen nung des Altopolgenuffes fein wird. Die bei der gen 
10 Aktion angeführten Gründe der Volksgeſundheit werden 
Nach den noch immer hohen Prozentſatz von durch Alkohol 
tú urſachten Verkehrsunfällen noch verſtärkt. Der hierbei ange 
tete Millionenſchaden muß alle wirtſchaftlichen Bedenken 
M die Einſchränkung der Genußmittel zunichte machen. 


ch im 
5 beni 
lage 

anrichleh 


1 
situng, de 


u ri Dom Stadtrat 
r 0b che] ey, Em Dienstag und Mittwos findet um 10 uhr im 
A Ann al des Lodzer Stadtrats, Pomorſkaſtraße 16, 


Ì hung des ſtädtiſchen Finanz⸗ und Haushalksaus⸗ 
he An Befpredung des Haushaltsvoranſchlags für 
att. 

A 


4 5 
Ste m 11. März tritt um 19 Uhr im Konferenziaal der 
N dtverwaltung zum erſtenmal der neugewählte Loder 
agiſt rat au einer Sitzung zue Amen. 


in pole 


in Zuftand eintreten wird, wie er etwa in den Vereinigten | Mit e eibliche 
der St. Trinitatisgemeinde feine diesjährige 


Finanzbehörden find zu Dienftgeheimnis 
verpflichtet 
Forderungen der Induſtrie⸗ und Handelskammern 


Der Verband der Induſtrie- und Handelskammern 
bat bas Tinanzminiſterium darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Steuerordnung die ſtrenge Weheimhaltung aller 
bei der Ausübung der Dienſtpflichten erlangten Kennt: 
niſſe über die Vermögensverhältniſſe und das Einkom⸗ 
men der Steuerzahler vorſehe. In einem beſonderen 
Rundſchreiben habe das Finanzminiſterium ausdrilcklich 
mitgeteilt, daß die Erteilung von Auskünften über die 
Höhe der Umſätze, des Einkommens oder der Steuerriid- 
ſtände der Steuerzahler an dritte Perſonen eine Vere 
letzung des Dienſtgeheimniſſes darjtelle. Nun milſſe dem⸗ 
gegenüber jedoch feſtgeſtellt werden, daß die Mehrzahl 
er amtlichen Schreiben und Mitteilungen, die die Hie 
nanzbehörden an die Steuerzahler ausihidt, nicht etwa 
in geſchloſſenen Briefumſchlägen, ſondern loſe zuſammen⸗ 
geſaltet, manchmal nur mit einer Büroklammer oder auch 
einer loſe haftenden Klebemarke verſehen, beim Adreſſa⸗ 
ten anlange. Vielſach würden ſolche Mitteilungen der 
Finanzbehörde bei fremden Perſonen, wie z. B. dem 
Hauswächter, dem Dienſtmädchen oder auch beim Nach⸗ 
barn abgegeben, fo daß auf dieſe Weiſe von einer Ger 
heimhaltung der Vermögensverhältniſſe durch die Fi⸗ 
nanzbehörde durchaus nicht die Rede ſein könne. Der 
Kammernverband hat in dieſem Juſammenhang das 
Miniſterium erſucht, Anordnungen zu erlaſſen, die dieſen 
Sachverhalt ändern. 


DER TAG =- IN JODZ 


Der fabrikbahnhof wird umgebaut 


a. Der Plan zum Umbau des Lodger Fabrikbahn ⸗ 
hofes, ben die Eifenbahnbehörde tm vor! er e 15 
gearbeitet hat, wurde ſetzt beſtätigt und ſofl noch in die: 
ſem Jahre verwirklicht werden. Der Plan ſieht 5 Bahn, 
aleife vor, zwei für ankommende und drei für abfı nende 
Züge, ſowie die Schaffung dreier Bahnſteige, die durch 
Drahtnetze voneinander getrennt werden follen. Der 
Eingang zu den Bahnſteigen wird fid in der Kilinfhte 
Straße befinden. 


Wahl der Gemeindeverwaltungen 
des Codzer Areifes 


d. Nach den Wahlen zu den Dorfräten und Gemeinde» 
räten, die in den Lodzer Dörfern und Landgemeinden 
ſchon ſtattgefunden haben, hat die Lodzer Kreisſtaroſtet 
die Wahl der Gemeindeverwaltungen für den 15. Februar 
angeordnet. Gewählt werden die Gemeindevögte, Un, 
texvögte und Schöffen. 


Neue gewerbliche Unternehmen. Die ſtädtiſche Ge 
werbeabteilung hat folgende neue Unternehmen beſtätigt: 
1 mechaniſche Zwirnfpulerei, 1 mechaniſche Kettenſchererel 
und Spulerei. 1 medaziihe Strumpfwirkerel, 1 mecha ⸗ 
niſche Glasſchlelſerel, 1 mechaniſche Trikotwaxenſabrik, 
1 medanijde Dreherel, 1 mechaniſche Wäſchenäherel und 
1 Tankitelle, 


15. Tagung 


des Deutfchen Volksverbandes 


Sonntag, den 12. März, 4 Uhr nachmittags 


Abſchlußkundgebung 


im großen Saal des Codzer Männergeſangvereins, Petrikauer Straße 243. 


Es ſprechen die Kameraden: 


Teo Brauer 
fjeinrich Boltz. 


Eintritt nur für Mitglieder gegen Borzeigen der Mitgliebskarten oder Teilnehinerkarten, 


Jahresverſammlung im Weiblichen Jugendverein 
zu St. Trinitatis 


Kl. Am Mittwoch hielt der Weibliche Jugendverein 
ahresver⸗ 
ſammlung im Jugendheim, Petrikauer Straße 4, ab. Sie 
wurde vom Vorſitzenden, Herrn P. Wannagat, mit der 
Bekanntgabe der e eröffnet. Das Protokoll 
der letzten Monatsſitzung ſowie der letzten Jahresver⸗ 
ſammlung wurde von der Schriftführerin Frau Hannes 
mann verleſen. Nachdem der Kaſſenberſcht erftattet 
worden war, verlas Schweſter Johanna Zefdhe den 
Tätigkeitsbericht, dem wir e entnehmen: Der 
Verein zählt gegenwärtig 224 Mitglieder, welche in drei 
Gruppen zufammengefaht find, und zwar: Kindergruppe 
102, Jungſchar 60, Jungfrauengruppe 82 Mitglieder. Im 
verfloffenen Jahr fanden B anden ſtatt. 25 Mädels 
genoffen in 782 Tagen einen Landauſenthalt in dem 
vom Verein gemieteten Landheim in Mosgzezenieg. Für 
die Verpflegung wurden von den Mädelns 241 Zloty be⸗ 
zahlt, während der Verein 551 ZI. bezahlte. Weiter vers 
anftaltete der Verein Feiern und Märchenaufführungen. 
Für eigne Verloſungen wurden Handarbeiten von den 
Mitgliedern des Vereins angefertigt. Anschließend wurde 
des verftorbenen Mitgliedes Frau Schmidt gebacht. Den 
Bericht der Revifionskommiffion brachte Frau Richter, 
worauf nach der Enklaſtung die Neuwahlen mit folgen 
dem Ergebnis ſtattfanden: 

Vorſitzende die Herren Paſtoren A. Wannagat und 
Leiterinnen: Schweſter Johanna Jeſchke 


rie, Elsner. ittke. 
oled Weigelt, Feliſch und Steigert. Nach 
Erledigung der freien Anträge ſchloß Herr Paſtor Mans 
nagat die Jahresverſammlung. 


Unterbrechung der Stromzufuhr 
nach Idunſka Wola und Sieradz 


d. Auf der Linie von Lodz nach Zdunjka-Wola und 
OR wurde der elehtrijde Leitungskabel beſchädigt, 
fo daß die Stromzufuhr nach dieſen Städten unterbrochen 
wurde. Infolgedeſſen wurden in dieſen Städten die In⸗ 
duſtriebetriebe ſtillgelegt. Die Behebung des Schadens 
in befchleuniatem Tempo wurde angeordnet. 


PPP 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Gebantentraining 


Ein findiger Reporter 
In einem ee wird der Inhalt verſchiedenet 


Sale neu geordnet. In der Zwiſchenzeit find allerlei nicht 
zuſammengehörige Dinge in einer Halle vereint. 

Der Lokalberſchterſtatter einer Zeitung erbittet nähere Ane 
Säle, in denen Aenderungen vorgenommen 
werden, doch wird ihm zunächſt eine Auskunft verweigert. 
Aber er weiß ſich zu belfen: nachdem er einen flüchtigen Bligg 
auf das Sammelſurjum geworfen hat, weiß er genau, welche 
Säle in Frage lommen. 0 
de es Ihnen auch fo leicht fallen, die bier bargeftell- 
ten überaus charalteriſtiſchen Gegenſtände zeitlich nach Kultur ⸗ 
epochen zu ordnen und dieſe zu nemen? 


gaben über jene 


* 
Auflöſung des geſtrigen Magiſchen Kreuz. und Duerwort⸗ 
Nätfels: 


Maageredt und ſenkrecht: 1. Ale, 2, Lied, 3. Derk, 
4. Eder, 8. Plan. 6. Lure, 7. Ares, 8. Neft, 9. Bora, 10. Odin. 
11. Nigt, 12. Anis, 13. Teer, 14, Eſte, 18. Eton, 16. Nemi. 


Serre e TI VS SEN ESSEN m 
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Balvanifierung von Aluminium 


In den legten Jahren pat das Leichtmetall Aluminium, das bisher 
aur für einige wenige Speſlalgebſete Verwendung gefunden batte, auf 
wielen Gebieten des Meſchlnen., Apparatcbaues, des Vaumefens und ber 
Elektrotechnit die bier herangejogenen Schwermetalle in ihrer Dermacht. 
ſtellung verdrängt. In erſter Linie war es das ſehr geringe Gewicht und 
bie hohe elekteiſche Leitfähigkeit, die für bie [hnelle Verbreitung dieſes 
Metalls in den verſchledenen Gewerbesweigen und Wirtſchaftsgebleten 
sprachen. Aluminium wird aber an der Oberſläche leicht unanſebnlich, fo 
daß in wielen Fällen eine Verſchönerung zweckmäßig if, Die bisher ber 
mährten Galvanifierungeverfabren, die bei den Chwermetallen angewandt 
würden, ließen ſich jebod nicht ohne weiteres auch beim Aluminium ane 
wenden. Den Slemens⸗K.Halore-Werken ift es nun gelungen, ein Vere 
fabren zu entwideln, das bie fid der Galvanifierung des Aluminiumg ent. 
egenftellenden Schwieeigtelten überwindet, Man kenn nach dem neuen 

erfahren alle Legierungen des Aluminſume, wie Duraluminſum, Legal, 
De und KS Seewaffer, Panatal uſw., galvanſſteren. Dabei kennen 
alle gebebach lichten Veredelungemetalle, wie Nidel, Ebrom, Silber, Gold, 
Kupfer, Zink, Nhobium uſw. verwendet werden. Das entwickelte Alumt- 
nlumpalvaniferungsserfabren umfaßt drel Arbeitsvorgäuge, Im erſten 
Arbeitsgang wird in einem fauren Babe bie Oberfläche des Aluminium 
elektrofprii behandelt, Das Metall braucht babei nicht aufgerauht ju 
werten, In der zweiten Etappe, einem alfaliihen Bade, das Meſſing und 
Kupfer enthält, wird die im erſſen Arbeitsgang erzeugte Schicht tellweile 
abgelöst. An ber abgelöften Stelle bilden ſich gleichzeitig bauchdünne De, 
dalinieberſchlage, die die Trägerſchicht für die nachfolgende Galvanſſſerung 
bilden. Im Anſchlug an die Behandlung erfolgt die eigentliche Galan 
Merung, wie ſie bei den Schwermetallen üblich if, 

Die nach dem Galvanifierungsverfabren aufgebrachten Meredelungs. 
(chichten zeichnen ſich durch bobe Haltfeſtigkeit aus. Eine Anzabl ven Prü- 
kungen, wie Blegeverſuch um 180 Grad, Syiraldrebverſuch, Ausbämmern 
diner Biedee zu einer dünnen Folie ufm. haben bewieſen, daß bie Gate 
vaniſterung des Aluminiums ſich obne weiteres überall dert verwenden 
läßt wo ſich das Verſobren bisher bei Schwermetallen bewährt bat. Daß 
die Feage ber neuzeitlichen Aluminum. Beredlung an Bedeutung gewone 
nen bat, das bewies die umfangreiche Schau diefes einschlägigen Badge 
biete auf der Lelpgiger Meſſe. 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 10. März 1939. 
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Stadtratwahlen in 29 Städten 
Anfang April und Anfang Mai 

Der Lodzer Wojewode hat in BPabianice, Petr! 
kau und Tomaſchow Stadtratwahlen für den 3, April 
anberaumt. Pabianice, das 40 Stadtverordnete zu wäh 
len hat, wurde in acht Wahlbezirke und 21 Wahlhre 
eingeteilt. Petrikau hat gleichfalls 40 Stadtverordneſe 
au 1 während Tomaſchow nur 42 Stadtverordnete 
wählt. 

Zugleich wurden die Gtaroften angewieſen, in den 
ihnen unterſtellten kleineren Städten die Wahlen für bie 
Stadträte auszuſchreiben. Die Wahlen ſollen in der er 
ſten Hälfte des Monats Mai stattfinden. Es kommen, 
26 kleinere Städte in 8 Kreiſen in Frage. 

Die Wahlen in den Städten Pabianice, Petrikan 
und Tomaſchow beſchränken ſich nur auf die Wahl der 
Stadtverordneten, während die Präſidien auf ihren Po 
iten bleiben, da fie von der Aufſichtsbehörde für 10 
Jahre beftätigt wurden. Die Kaden des ſogialiſtiſchen 
Präſidenten von Petrikau Fiſcher ent im Jahre 1944 au 
Ende, die der Präfidenten von Wabtanice (Kutuma, ORN, 
und Szezerkomfki, PRS) im Jahre 1946, und die des 
Präfidenten von Tomafdom. Nonczaszek, im Fahre 1944 


Die Vereinigung der Kaufleute der Stadt Lodz ver 
anſtaltet gemeinſam mit ber Lodger Induſtrie⸗ und Hal 
belstammer Fortbildungskurſe für Kleinhändler und 
ſelbſtändige Handwerker. Lehrgegenſtände ind: die Or 
ganilierung des Ein» und Verkaufs, Wiſſenswertes über 
Rechts⸗ und Steuerfragen, ſowie über Kontrolle und 
Kalkulgtion. Anmeldungen nimmt das Gymnasium Det 
ae der Kaufleute in Lodz, Narutowfezſtr. 68, 
entgegen. 


anfündigung! Beniamino dial! 


Demnächſt 
im Kino 


„Palace' 


Die Ziehung der Zproz. Prämien-Inveftitions- 
anleihe 
2. Emiffion. (Ohne Gewähr). 

Je 800 Zl.; 39—85 111—23 219-835 26923 30385 
499—11 58023 675—22 392—36 910—23 96411 
1217—22 1344—35 1405—35 1503—35 1513—11 1724—23 
1957—35 1987—11 2091—11 2198—11 2337—23 2393—36 
2457—11 2486—36 2475—11 2510-36 2506—23 2552—22 
2572—38 2621—22 2719-35 2789—23 2811-22 2940—35 
2944—35 3001—11 3053—11 3054—11 3261-36 3556-35 
80336 3893—36 4042—22 4075—35 4157—36 416623 
4337—23 4405—22 450122 4554—23 4555—11 403828 
466936 465222 470622 4723—36. 4778—11 4817—23 
484336 487328 403035 407511 5169-11 5244-36 
5274—36 5301—36 5323—36 5331—11 5306—22 5496—22 
5507—35 5576—35 5612—22 5715—23 5716—23 8796—36 
5820—22 5878-11 5979—22 6043 3 
6334—11 693736 6530—23 6525—35 
6677—23 6667—11 6671—36 671135 
707—22 7140-35 7159-11 7195—23 


7408—35 7430—36 7498—22 7540—11 

7625—11 7738—36 7752—36 7758—23 

783135 7872—36 7874—35 7910—23 7915—35 7952—35 

8033—23 8082—36 8137—11 8147—11 8234—23 8251—36 

8298—23 8297—36 8359—23 8389—23 6402—35 841935 

8523—22 8589—22 878223 8823—22 8823—35 8874—11 

8903—36 8981—11 9025—35 9040—22 9073—23 9096—23 

9013—22 9193—35 9269—23 9300—11 9309—22 9433—11 

9566—36 9597—23 9644—35 9646—23 9789—22 9860—36 

9676—11 1013336 10153—35 10172—23 10260—23 

10265—35 10345—23 10377—35 10366—23 10454—35 

10504—11 10860—11 10895—11 11253—22 

11307—22 11400—36° 11442—22 11478—23 

11667—11 11691—11 11729—23 11740—11 

11800—11 11803—35 11857—36 11910—22 

12065—23 12086—36 12154—35 12235—23 

12259—36 1225935 12298—35 12372—36 

12517—22 12512—11 12554—11 12626—11 

12705—11 12785—35 1289422 12940 —23 

13199—36 12319—23 13400 —11 13415—36 13422—22 

1348635 13646—22 13711—23 13736—11 13740—36 

13813—22 13825—36 13872—25 13993—35 13 

14140—22 14169—22 1424336 14320—36 

14637—23 1466936 14714—23 14741—35 14759—36 

14853—36 14886—22 15330—35 15363—55 15451—11 

15524—36 15584—35 15711—11 15742—22 15833—23 

15897—11 18031—35 16161—35 18190—35 16267—22 

16274—22 16304—11 16409—11 16430—22 22 

16483—36 16492—36 16530—36 16561—23 —36 

16623—11 16741—23 16780— 16783—22 

16836—36 16901—22 16977—36 16985—23 

17037—22 17163—22 1728936 17552—22 

17615 —35 17646—11 17674—35 17717—11 

11880—22 17885—22 18065—11 18074—35 ' 18149—23 

18266—11 18266—23 18411—22 18515—23 

1853022 18570—11 1877735 

1888236 1893822 1895035 18954—11 

1900835 1902323 1912435 1914936 

1924136 1937723 1939936 19476—11 

1972635 19864—11 1087922 19007—23 

20067—22 2010223 2025335 20350—36 2039135 

2043223 2048111 2045135 2046035 2052023 

2052422 207245 2085511 2096423 21085—22 

2112811 2115311 2116336 21165—36 21317—23 

2186211 21431—22 21664—23 21716—11 

21609—22 21859—11 21958—23 22002—35 
22187—23 22247—22 22275—35 
22381—23 2239311 22421—35 22430—36 

22447—36 22440—35 2245211 22488—22\ 2354035 

22526—23 22656—36 22695—35 22836—36 22664—22 

22948—22 22986—11 2209923, 


Ein auslanddeutſcher Photographier-Wettbewerb 
Die zweite Heimat 


Der Reichsbund Deutſcher Amateurphotographen, 
der die Zufammenfaffung aller Liebhaberphokographen 
im Reich darſtellt, hat einen Gau „Deutſcher Ama⸗ 
teurphotograßhen im Ausland“ gegründet. 
Aufgabe dieſes Gaues iſt es, die deutſchen Amateure 
photographen jenfeits der Reſchsgrenzen zu einer eine 
heitlich ausgerichleten Photvarbeit hinzuführen, zu der 
Deimatvhotograpbie, Es iſt dieſelbe Aufgabe, die fid) 
die Lichtbildner, innerhalb der Reichsgrenzen geſtelli 
haben, die mannigfachen Motive der Heimat und ihrer 
Bewohner zu erfaſſen. 

Ohne erſt lange programmatiſche Erklärungen zu 
veröffentlichen, ruft der Gau „Deutfcher Amateurphoto⸗ 
graphen im Ausland“ alle Lichtbildner auf, ſich an der 
Photoausftellung „Die zweite Heimat“ zu beteiligen. 

Die Ausſtellung findet in Stuttgart in 
der Zeit vom W. Juni bis 15, Juli ftatt. Je 
der Amateurphotograph darf bis zu gehn Bildern ein» 
ſenden, die ſich auf das Thema beziehen. Da die Aus, 
ſtellung in Form eines Wettbewerbes aufgezogen wird, 
werden die beſten Bilder preisgekrönt und in der Jahr 
resſchau des Reichsbundes Deutſcher Amgteurphotogra⸗ 
phen in München gleichfalls ausgeſtellt 

Mihere Einzelheiten über die Ausſtellung und über 
den Gau Deutſcher Amateurphotographen im Ausland 
find zu exfahren über den Gauführer Dr. Heinrich Kurtz, 
Stutigart, Danziger Freiheit 17. 


— —— — — — — WED 
Gardinen u. Gardinenstoffe 


in modernsten Mustern empfiehlt das 
bekannte TEPPICHHAUS 


DYWAN Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer 
Statiftik der Gründe 


p. Die Lodzer Freiwillige Feuerwehr ijt im vergane 
genen Monat 26mal alarmiert worden. In einem Falle 
war es ein Großbrand, 1 mittlerer, 18 kleinere und 6 
Rußbrände. Die Entſtehungsur n der Brände waren 
in einem Fall Brandftiftung, in 7 Fällen Rußbrand, in 
7 Fällen fehlerhafter Bau des Rauchſanges, in 3 Fällen 


Unvorfichtigkeit im umgang mil Feuer, in einem Fall 


Selbſtentzündung, in einem Fall Kurgſchluß, in einem 
Fall mangelhafte Baauffihtinung der Maſchinen, in einem 
Fall ein Unfall und in 4 Fällen Funhenbifdung. Die in 
Brand geratenen Gebäude waren in 15 Fällen Wohn, 
häufer, 6 Fabrikgebäude und J andere Objckte, 


Die Bautätigkeit im vorgangenen Jahre 

Nach Angaben der ſtatiſliſchen Abteilung war die 
Bautätigleit in Lodz im Jahre 1938 ſchwächer als im 
Vorjahres. Während z. B. 5 insgeſamt 401 Neubaus 
ten in Angriff genommen und 632 Bauten mit 1907 
Wohnungen und 4534 Räumen fertiggeſtellt wurden, 
ſind im Jahre 1 669 neue Häuſer mit 2033 Mohr 
nungen und 4728 Stuben begonnen und 638 Gebäud, 
mit 1999 Wohnungen und 4400 Räumen beendet worden. 
Ebenſo find im vergangenen Jahre nur 53 Anbauten 
mit 302 Wohnungen und 587 Räumen begonnen worden, 
wogegen 1937 die Zahl der in Bau genommenen Auf: 
ſtockungen 87 mit 200 Wohnungen und 634 Räumen auss 
machte. 1938 wurden dafür 44 Umbauten mit 82 Woh⸗ 
nungen vorgenommen, während im Vorjahr nur 21 Um⸗ 
Saufen nur 143 neue Wohnungen ergeben hatten 


Die Forderungen der Fabrikmeiſter 
Noch eine Sitzung 


a. Der Verband der Fabritzmeiſter in Lodz bemüht 
ſich ſeit zwei Jahren um ein Sammelabkommen. Alle 
bisherigen Bemühungen blieben ergebnislos, fo daß dle 
Fabrikmeiſter wiederholt mit Streik drohten. Um einer 
Verſchärfung des Konflikts vorzubeugen, wurde für 
heute nach dem Hauptarbeiteinſpektorat in Warfhau eine 
Sitzung einberufen, an der Vertreter des Meiſterverban⸗ 
des und der Unternehmer teilnehmen werden. Im ZUR 
ſammenhang mit. diefer ibung berief der Pleijter €. 
band für den 12. März eine Mligliederverſammlung eln, 
auf der zu dem Ergebnis der Sitzung Stellung nenont 
men werden wird. 


16 fleifchlofe Tage der Juden 
Eine gegen das Schüchtverbot gerichtete „Kraftprobe“ 


In Warſchau waren bekanntlich die Rabbiner aus 
ganz Polen zu einer Beratung über das beporſtehende 
Schächtverbot in Polen zuſammengetreten. Die Rakhie 
ner befdlo'fen, in der Zeit vom 14, bis zum 31. März, 
alfo für die Dauer von 16 Tagen, die rituellen Schach 
lungen gänzlich einzuſtellen. In dieſer Zeit ſollen Die 
koſcheren Fleiſch, und Wurſthandlungen geſchloſſen und 
der Genuß von Fleiſch, das von Schlachitteren flammlı 
von den Rabbinern verboten werden. Die Taguſig for 
derte alle Rabbiner auf, ftreng darauf zu achten, daß in 
dieſer Zeit nicht etwa unlegal geſchächtet werde, 


m 
Im Lauſe des Monats Februar wurden von der Be“ 
hörde allein im Bereid des Wilnger Bezirks 24 ili 
bijde geheime Schlachtbänte aufgedeckt, wobei große, von 
Geheimſchlachtungen herſtammende Fleiſchvorrüte vorgt* 
funden wurden. 87 Perſonen, vorwiegend Juden, wir, 
den wegen Beteiligung an jenen Geheimſchlachtungen mit 

Haft- und Geldſtrafen belegt. 


0. Vom Schnellgericht. In der letzten Zeit machle 
die Sicherheitsbehörde die Beobachtung, daß in beſtimm'⸗ 
ten Privatwohnungen ate betrieben wird. 0 
wurde u. a. eine Spielhölle in ber 1 gahor 
Bernſteins, Narutowiegſtraße 4, entdecht, wo 10 $ ech 
nen ertappt wurden. Die Einſätze waren hoch. ae 
Bernftein, der von den Spielern „Eintritt“ erhob, mur 
zu 100 Geldftrafe und einer Woche Haft verurteilt: 5, 
Beim Kartenſpiel wurden im Verband der Fuhrleute ch 
Droſchkenkutſcher 12 Perſonen Überraſcht. Es ftellte N 5 
heraus, daß der Verband ſein Heim an Rarlenfpicltt 
„vermietete“. Abe Kilerand, El 48, und 8005 
Großman, 11g Liftopada 12, Mitglieder bev 00 27610 
tung des genannten Verbandes, wurden zu je 100 Ston) 
Geldſtraſe verurteilt. — Mieczyflar Kubera, Lonczna N 
wurde in einer Diebesfpelunke fel ROE Da er an 
brecherwerkzeug bei ſich hatte, wurde er zu zwei Woche 


Haft verurteilt. 0 
a. Die „fette“ Faſtnacht. Stefan Jamworjki ſpran 
am 18. Februar am Falter Ring auf den Hiei ſheriwagen 
der Katharina Typ, Goplanſkaſtraße 14, und ſtahl eit 
Korb voll Seel: Der Korb hatte einen Wert von Zit 
Zloty, Famorfki und feine Helfershelfer entkamen 595 
der Beute, doch follte ihnen ein von Jaworſki auf Do 
Wagen zurüdigelaffener Zettel mit dem Gru „edn 
Dank, das wird eine fette Faftnadt!“ zum Berhäugn 55 
werden. Da Jaworſki ſchon vorbeſtraft und feine 5 der 
ſchriſt der Polizeibehörde bekannt ijt, wurde er als d id 
Täter ermittelt. Er wurde geftern vom, Stabtgericht e 
weteinhalb Jahren Gefängnis verurteilt. So folgt 
etten Faſtnacht eine aweieinhalbiëhrige Faſtenzeit, 


u 


fette 


1 a. Preiskontrolle in den Bächereien. Im Zuſam⸗ 
R yenbang mit Klagen darüber, daß verſchiedene Bäcker 
a ere Preiſe fordern als der Preſstarif vorſieht, wurde 

eine Preiskontrolle in den Bäckereien angeorönel. 


a. Geſtohlene Eintrittskarten verkauft. Im Dezem 
hee 1038 hatte am Ende der Rzgowſhkaſtraße Sn Wachs 
urenkabinett feine Zelte aufgeſchlagen. Obwohl die Rore 
0 kungen immer gut beſucht und alle Beſucher im Be⸗ 
Ihe regelrechter Eintrittskarten waren, war es mit der 
waffe nicht allzu gut beſtellt. Die Beſitzer wurden ftutzig 
F ind ſtellten auf eigene Kauft Unterſuchungen an. Es 

te nicht lange, und ſie kamen dem Geheimnis auf 


0 | a Spur. Bor dem Kino „Mewa“ ftand nämlich ein 
In een der Eintrittskarten für den halben Preis feilhielt. 
ria ll ng date einen Kartenblock mit 500 Zetteln geftohlen 
der 5 machte gute Geſchäfte. Das Lodzer Stadtgericht ver- 
noe | eilte ihn zu 7 Monaten Gefängnis. Der Mann heißt 
ür toni Pilezarek. . 
schen | fr a. Schlägerei, Im Haus Siewnaſtr. 6 wurden die Eher 
dd gt OR te Jeſef und Scontvna Wyrzykowſwtt während einer Schlä⸗ 
oa | a mit Nachbarn übel zugerichtet. — Der Mann trug Nip. 
des | Innbrüche und ernſte Verlehungen am Kopf davon. Den ver 
1944 ten Eheleuten erwies die Rettungsbereitfihaft Hilfe. 


AE a. In der Wohnung des Iyamunt Gobezal, Pron- 

952 pmflifte, 29, entftand zwischen Männern, die Karten fpielten, 

Je Ne Schlägerei. Dabei erlitten Sobezor und Boreitam Sz. 
N Ion allgemeine Verlegungen durch Meſſerſtiche. Den Y 

been erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

15 Bom Wagen geſtürzt. Auf der Brzeziner Chauſſee 

li der Landmann Reinhold Meier aus Wilhelmswald vom 

gen und brach ein Bein. 


crchliches 


0 | ij Lit rf i 
n 


Herr Paſtor G. Schedler 
b Heute um 7,30 Ahr abends it in der St. Trini- 
J tire irgiſche Paſſiongandacht. Der Chor des Juaende 
* des zu St. Trinitatis unter der Leitung von Herrn Effen 
h er hat den geſanglſchen Dienſt übernommen. Gefungen 
5 „She Dornen lieh“ und „O blic hinauf zum reus” von 
Pe Windloff. Im Mittelpunkt fteht die Wortverkündigung. 
„9 Prembli lade ich die Gemeinde ein, 
— 


ed 

8 Ein Nachmittag beim Oſterhaſen. 
5 anoletric) ſchreibt uns: Am Sonnabend. den 11. März, vere 
ö le der Jungfrauenverein an St. Johannis, nachm. 3,30 
nun, einen „Nachmittag beim Oſterbaſen“. Es iſt ein ſtim⸗ 
Ki podvorres Programm vorgeſehen, welches jung und ate fo- 
bebt Erbauung als auch Freude bereiten ſoll. Der 1. Teil des 
eee iſt veligiëfen Inhalts; der 2. bringt uns ing Gee 


Herr Senior Paſtor 


. der Phantafte und des Märchens. Der Reingewinn ſſt für 
in, charltativen Veſtrebungen des Jungfrauenvereins, und 
emüht Kind für bag Erbolungslandheim, die Kinderſommerkolonie, die 
Alle 12 derfbeifung und den Ausbau der weiblichen Jugendfür⸗ 
a0 ple an St. Johannis beſtimmt. Vorgeſeben find auch vere 
einer ene, Seberrafdungen und originelle Derfofungen. Der 
fil Auittöpreig it 1,59 Zl. für Erwachſene, 75 Gr. für Kinder. 
u eine heid find Karten für numerierte Tiſche im Vorverkauf zu 
ban miet: für Erwachſene 2 It. und Kinder 1 gl. Der Nach- 
erban- dig beginnt pünktlich 3,30 Abr. Hie liebe Gemeinde it herze 
ng W eingeladen. f 
net 5 
ig ein. 


| Ankündigungen 


Zum bevorſtehenden Konzertabend im Sängerhaus 


m 
obe“ See 
r aus 
chende 
afibie 
tad, 
Schäch“ 
en dis 
un Die Lodzer PMEA veronſtaltet in ihrer Schwimmhalle 
amm, glen ade eed der am 14. März beginnt. Anker, 
g Jos Up öftunden für Männer — Dienstag und Freitag um 20,15 
daß it He für Frauen — Mittwoch und Sonnabend um 2045 Abr, 
, Knaben — Dienstag und Sonnabend um 16,00 Uhr. An“ 
Meldungen imme bas Geftetarint ber CA Moniussto- 
er Bet Me da, Tel. 250.10, entgegen. 
24 ti — u mm 
e, von N 
or 
| Unpolitithes aus Holen 
en m Verbotene fjeldengedenkfeiern 
Die Heldengedenkſeier in Wollſtein ijt von der Ber 
machle lde vert een e Der Staroſt von Tarnowitz hat, 
ſtimm. gee Meldung der „Kattowiter Zeitung“ zufolge, die 
. Go beldengedeukfeler verboten, und zwar mit der Begrün⸗ 
Jab Aug, daß fie die öffentliche Ruhe und Sidherheit ge: 
sperfor Gt Ebenfo mußte die Heldengedenkfeier in Schwiento⸗ 
Jalloh wit aeg werden, well der Beſiger des vorge⸗ 
wurde enen Gaales von dem Vertrag zurückgetreten ijt. Die 
lt. 15 den letzten Sonntag in Bielitz angejehte Helden, 
te Un benlfeier mußte abgeſagt werden, da die Behörden Ihe 
10 HE Beits erteilte Bewilligung zurückzogen. 
alf 
1010 Aus Wolhynien 
Stoll Die deulſchen Paſtoren Molhyniens wandten ſich, dem 
ma ATL due neee an D. Burſche mit der Bitte, an 
* Ei delle des Militärpfarrers Mietſchke, der zum Viſitator 
Boche NS Religionsunterrichtes ernannt wurde, einen Zivil» 
Dikker zu ernennen. Sie begründeten ihre Bitte damit, 
ſprang de die im Amt ſtehenden Pfarrer beſſer die Bedürfniſſe 
wagen m Gemeindeglieder kennen, ferner daß die überwiegende 
einen imedtheit der Kinder 9 015 Nationalität iſt und des⸗ 
on 100 aud ein deufiher Religionsviſitator erwünſcht jet, 
en m 


dem 


ú _Gefundheitsfdüdlides Betäubungsmittel 


üngns ia Sie der Krakauer „INC“ berichtet, haben die War- 
I Mole Geſundheitsbehörden angeordnet, daß aus allen 
le det ] nn lheten und Grophandlungen ein von einer Warſchauer 


icht zu | wert hergeſtelltes Meihers Präparat für Narkoſe entfernt 
gt der Aetpe. Wie es ſich nämlich herausgestellt Hat, ijt’ dieſer 
ai 1 beider bei ber Heritellung verunrei sx worden, ſo daß 
4 Operationen ſchwere Geſundheſts s Adiaungen hätten 
N n können. 
* N 
Bi. 


Neues Stadtpräfidium in Pofen gewählt 

Am Mittwoch wurde in Poſen die neue Stadtwerwal- 
tung gewählt. Stadtpräſident wurde der Kandidat des 
nationalen Lagers Dr. Staniſlaw Celichowfki und ſtellver⸗ 
tretender Stadtpräſident der bisherige Leiter der ſtädti⸗ 
iden Abteilung für Kunſt amd Kultur Dr, Nowich, Die 
Gegenkandidaten des OIN fielen durch. 


Goldene fjochzeit 

Am Sonntag Reminiscere, den 5. März 1939, ſeierte 
das Ehepaar Ludwig Matys und Pauli geb. Riste aus 
Buy Lesniewickie in Goſtynin ſein 5 jähriges Ehejubi⸗ 
läum. Aus dieſem Anlaß fand in der evang. ⸗augsb. 
Kirche in Goſtynin, anſchließend an den Hauptgoltes⸗ 
dienſt, eine Dankesfeier jtatt, welche ſehr erhebend war. 
Vor dem Altar hatte das Jubelpaar Plaß genommen, 
umgeben von einer zahlreichen Nachkommenſchaft. Mit 
dem herrlichen Liebe „Lobe den Herrn, den mächtigen 
König der Ehren“ wurde die eier eingeleitet. Herr 
Paſtor Eugen Jungto hielt eine zu Herzen gehende und 
mit ſeltener Begeiſterung gebrachte Anſprache, welcher er 
die Worte der heil. Schrift aus Spr. Sal. 17, 6 zugrunde 
legte. Mit Gebet, gemeinſam geſprochenem Vater⸗Unſer. 
dem Segen und Liede „Bis hieher hat uns Gott gebracht“ 
ſchloß die Dantesfeier in der Kirche. Unterzeichneter 
empfand es, daß dieſe Dankesfeier auf alle Anweſenden 
einen gewaltigen Eindruck gemacht hat. Man ſpürte es 
es kommt von Herzen und geht zu Herzen. 
9 Möge es dem Jubelpaar vergönnt ſein, auch Ferner 
hin Gottes Gnadenſonne leuchten zu ſehen und möge 
dieſe ihren Lebensweg erhellen. K. 6.:6. 


Bolſchewiſtiſcher Ex-Hommiſſar und Würden- 
träger des Poln. Cehrerverbandes 


Der Propagandaleiter des Nationalen Lagers in 
Wielun halte ſich — wie das „Slowo“ meldet — vor dem 
bericht wegen Verbreitung falſcher Nachrichten zu verant⸗ 
worten. Er hatte auf einer Verſammlung behauptet, 
einer der Wlirdenträger des Polniſchen Lehrerverbandes 
namens Mandelbaum⸗Drzewickf ſei bolſchewiſtiſcher Kom⸗ 
miſſar geweſen. Während der Verhandlung erbrachte die 
Verteidigung den Wahrheitsbeweis. Es gelangte nämlich 
ein Abſchnitt aus den Erinnerungen des früheren Staats: 
präfidenten Wofciechowſti zur Verleſung, aus dem here 
vorging, daß Mandelbaum 1917 zum bolſchewiſtiſchen 
Kommiſſar ernannt wurde. 


Kleine Nachrichten aus Polen 
Die Krelsſtaroſtei in Bendzin hat 180 Hausbe⸗ 
fier in Bendzin und Czeladz beſtraft, weil fie nicht die 


jammen mit dem Mietszins eingetriebenen Gebühren 
für den Arbeitsfonds eingezahlt haben 
In Bromberg wird demnächſt auf einem der 


ſtädtiſchen Plätze ein polniſch⸗aſchechiſcher Grenzpfahl aufs 


geſtellt werden, den Soldaten der Bromberger Garniſon 


von der Beſetzung des Olſa⸗Gebietes mitgebracht haben, 

Das Wil aer Appellationsgericht verurteilte 
Borys Czekalka, den Anführer einer Räuberbande, die 
längere Zeit im Kreis Pluzany ihr Unweſen trieb, zum 
Tode durch Erhängen. 

In Holyn bei Kalusz drangen abends Banditen 
in die Wohnung des Gutspächters Abraham Goldhaber 
ein und ſchoſſen ihn nieder, worauf ſie die Wohnung 
plünderten. Der einige Jahre alte Sohn des erſchoſſe⸗ 
nen Juden, der Augenzeuge des Ueberſalls war, ijt vor 
Schreck geſtorben. 


Aus der Umgegend 


Habianice 
Hauptverſammlung des KGV „Cäcilia“ 

IW. Dieſer Tage fand die Hauptverſammlung des 
KGB „Cäcilia“ ſtatt, die in Anweſenheit von 30 Mit⸗ 
gliedern von dem paſſiven Vorſitzenden des Vexelus, 
Herrn Rudolf Elfner, eröffnet wurde 5 

Der Schriftführer, Herr Erwin Otto, verlas das Pros 
tofoll der vorjährigen Generalverſammlung. Der Kaſ⸗ 
fierer, Herr Leo Schmidtte, erſtattete den Kaſſenbericht. 
Den Bericht der Wirtichaft brachte Herr Artur Hermel. 
Im Namen der Reviſionskommiſſion ſprach Herr Roman 
Tyfa. Alle Berichte wurden angenommen, N 

Es folgte ſodann der Jahresbericht des Vorſitzenden. 
Herrn Rudolf Fröhlich. Daraus ging hervor, 17 der 
Weſangverein zu Anfang des Jahres 167 Mitg! ieder 
zählte; 21 wurden auf eigenen Wunſch geſtrichen, aufge⸗ 
nommen wurden zwei. Im Lauſe des Jahres wurden 
zwei Mitglieder durch den Tod entrijjen und zwar Rein⸗ 
hold Boehm und Keil; die Geſamtzahl der Mitglieder des 
Vereins beträgt gegenwärtig 146. Aus den Vexanſtal⸗ 
tungen des Jahres ragten die im Februar und April ſtatt⸗ 
gefundenen beiden Konzerte im Lodzer Rundfunk hervor. 
Als Krönung des Jahres ſedoch ſei zu erwähnen, daß im 
Konkursfingen während der Lodzer Rundfuntausſtellung 
der Gesangverein. dant der großen Leijtung von Chor- 
meiſter Robert Neumann und der Sänger, den 3. Platz 
erringen konnte. 8 

Nun wurde der alten Verwaltung Entlaſtung erteilt 
und zur Neuwahl geſchritten die folgendes Ergebnis 
brachte: erſter Vorſigender Herr Julius Noſenberg 
zweiter — Edmund Fröhli Kaſſierer — Erwin Brodehl 
und Leo Schmidtke; Schriftführer — Erwin Otto und 
Georg Klauſe; Archivare — Benjamin Hoffmann und 
Alex Fröhlich: Wirtſchaft — Artur Hermel und Benjamin 
Hoffmann; Wirtſchaftsdamen — Frl. Marta Tja, Frl. 
Adele Karſch und Frl. Hedwig Zenica; Vergnügungs⸗ 
kommiſſion — Nudolf Eliner, Alſons Reinhold und Ed. 
mund Fischer; Reviſſonskommiſſion — Leonhard Roenſch, 
Roman Tyfa und Richard Jäger. 


Vaxtoszewſti. 


etrifaner Str. 95, Ezunſel. Nokieiſtofte. 83. Satrgewiti, 
Samet . Eine es, . 


Ozorkot 
Evangsluth, Gemeinde zu Ozorkow 
Im Monat Februar wurden 2 Knaben und 1 Maͤdche 
getauf 
Aufgeboten wurden: Heinrich Teofil Lehmann, Lodz — 
Irma Schmidt, Oporfom; Waldemar Weiß, En = 
Nathalie Tijdler, Beriefierz-Gorgemo; Chriftian Deutſchländer 
Kwilno — Nathalie Strobſcher, geb. Petrich, Wladyſtawew 
Getraut wurden: Adolf Arban — Julianne Schulz, p. v 


erlich. geb. Steinke, Ozorkow; Guftav Wilhelm Zippel — 
Anna Voß, geb. Kemnit, Dzorkow; Ehriſtian Deutſchländer 
Kwilno — Nathalie Strobſcher. geb. Petrich. Wladyſtawoaw 
Waldemar Weij, Wladyſtawaw — Nathalie Tiſchler, Veſie 
tierj-Görgewo. 8 


Nathalie Brunzel, geb. Proppe, 73 I. 
0 La Strobſchein 74 J. Oor. 
low: Richard Heinrich Schube on, Ozorkow: Michael 
Tollak, 79 J., Wladpſlawaws Anita Ottilie Teske, 2 Mon. 
Dyorlom 


Dom Sim 

Der amerifanijde Filmſchauſpieler Clark Gable if 
in Las Vegas in Nevada von feiner Frau geſchleden 
worden. Er war persönlich bei den Verhandlungen aller: 
dings nicht anweſend, hat aber ſeiner Frau ein Vermögen 
von 300 000 Dollars überlafien, damit fie in die Scheſ⸗ 
dung einwilligen Toll, 


. Die Ankunft des iſchechiſchen Films. In Prag 
find die iſchechiſchen ariſchen Filmproduzenten, Spiel 


mengetreten, auf der über die Zukunft des tſchechl 
ſchen Filmes beraten wurde. Ein Vertreter des ein⸗ 
zigen ariſchen Filmwochenblattes der Tſchechv⸗Slowa⸗ 
tet, der „Filmove Lift”, betonte, daß ohne eine ge, 
deihliche Bufammenarbeit mit dem Filmſchafſen des 
Drition Reiches heinerlei Fortſchritte in der iſchochi⸗ 
ſchen Filmproduktion zu erreiden ſeſen. Die großen 
Leiſtungen des, deutſchen Filmſchaffens müßten der 
iſchechiſchen Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

Die holländiſche e hat den WaltDis: 
nep gil „Schneewittchen“ für Kinder unter 14 Jahren 
verboten. 


Städtiſches 


Eee 
BERNE RE 
Das große 
Vrogrammblatt 


Duale hen 


Fu Polk 


16 Seiten Programm von 100 Sendern 


und nur 


40 Groſchen 


Bei „Libertas“, Piotrkowſka 86, zu haben. 
heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Ohne Gewähr) 
Capitol (Cde Zachodnla. und Zawadzkaſtraße) 
„Der Konflitt“ (Corinne Luchafre). 
i ji Str. 
Gal cee Antec Te Shearer). 
Corſo (Lenionswfte, 2 — früher Siefonaftv.) 


„Ein Held geſucht“ (George O'Brien). 
Europa (Narutowleza 20) 

„wel Rivalen“ (Clark Gable). 
Grand-Kino (Detrifauer Str. 72) 

„Ein toller Junge“ (Tyrone Power). 
„Fra? (Kilinſtiego 124) 4 

250 babe geſeolt⸗ (Danielle Darrieus), 
Metro (Braciasd 2) 

„Alpeneſel“ (Flip und Flap). 
Mi (Kilinſtiego 178) 
N ada” (Gorezynſta — Sawan). 
Data Petritauer Str. 105) 2 2 
5 N: Suden won Prag” (Adolf Woblbrück — Dorothes 

Wieck), ; 1 

t (Napiörkowfliego 

20 begebe 5 Gina (Dorothy; su 
Pezedwiognte (Zeromitiego 74/76) 


„Gebenna“ (Benita — Zacharewiez) 
„Nalleta“ (Gientiewieza 46) 2 
„Gehenna” (Benita — Zacharewiez) 


Nialte (Przeſgzoſte. 1) hadt e 
„Der weiße Schmetterling“ (Sonja Dente). 


Etylomwn (Kilinſtiegs 123) 
„Der Tiger von Eſchnapur“ 


Don (Kopernita 16) 6 5 
* da che Nächte“ (Imperſo Argentina), 


Sade raſſe 26) 


La Jana — Frig v. Dongen) 


Nuo“ (Nuda-Pablentete) 
„Heimat“ (Zarah Leander), 

„Star“ (Ruda Pabianſeto) 
„Ordyngt Michorowſti“. 

Kino (Pablan tec) 

„Die Vergötterte“ (Marta Eggert). 


„Lung (pabianicch 
„Geerduber” (Framista Gaal. 


leiter und Darſteller zu einer Verſammlung aufanı . 


SIPOR 


„Freie Preſſe⸗ — Frellag, den 10. März 1939, 


Vor Polonia (Warſchau) — UT im Cks5⸗ Stadion 


Die Internationalen Szezepaniak und Erwin nutz mit dabei 


Wie wir bereits berichteten, findet am Sonntag im 
LRSStadion ein Freundſchaftsſpiel zwichen der Te 
ſchauer Polonia und der einzigen Ligaelf ſtatt. Es iſt 
bies bereits das ite Spiel größeren Formats, das 
Anton⸗Touring Steht und man Bann den Grilmiolet- 
ten nur recht geben, denn nur das Kräftemeſſen mit 
ſtarten Gegnern wird der Elf die nötige Ausdauer und 
Härte bringen, die in den bereits am 2. April einſetzen⸗ 
den Ligaspielen von ausſchlaggebender Bedeutun ein 
dürften. Nach B. (Czenſtochau) nun olonia 
(Warſchau) — gewiß ein ſehr intereſſanter und in Lo 
ſtets gern geſehener Gaſt, der unſeren Lodzer Jungen 
Ihon etwas mehr abverlangen dürfte. Die Warſchauer 
haben ihre volle repräſentaftve Elf angemeldet, und es 
iſt nicht viel Pian wenn man behauptet, daß die 
„Schwarzhemden“ diesmal unbedingt ſiegen wollen. Doch 
auch UT hat Revandegelüfte. Gelang es doch Polonia 
in den Aufſtiegſpielen in die Liga vor zwei Jahren, UT 
zweimal zu bejiegen, wenn auch ihr Erfolg in Lodz mit 
34 etwas gllicklich ausgefallen war. Die Spielkraft 
der Warſchauer ſcheint ſich allerdings ſeit 1037 erheblich 
gehoben zu haben. Als Beweis dafür könnte ſchon der 


Beſſelmann —fflaveren 


4. Platz in der Ligatabelle gelten, den die Warſchauer 
in der vergangenen Meiſterſchaft erkämpften. Den Res 
ſpekt vor der Spielkraft der Polonia erhöht noch der Um⸗ 
ſtand, daß es ihr wie ſelten einem anderen Verein gelun⸗ 
gen iſt, die Mannſchaft zu verjüngen, ohne daß die Elf 
in ihrer Geſamtheit ſchwächer geworden wäre. Die 
Warſchauer ſtellen nun ein Mannſchaftsgefüge dar, in 
dem die jungen Kräfte: Jaznicki, Drozdowſti, Vedat und 
Juſtynowicz fid großartig den routinierten Nytz, Szeze⸗ 
pantaf, Dbrowat, Kiſielinſti und Strauch angepaßt ha⸗ 
ben — darum Achtung, UT! 

Anion⸗Touring kommt diesmal mit einem ſtärkeren 
Angriff aufs Feld. UT wil ber Verteidigung Kalwar 
verſuchen. Was jedoch am wichtigſten it: UT will durch 
ein gutes Silel zu beſter Kondition kommen und lange 
ſam zu der beſten Aufſtellung gelangen. 

Das Spiel findet nicht, wie urſprünglich angegeben 
wurde, um 15 Uhr 30 Min. ſondern bereits um 15 Uhr 
ſtatt, und zwar deshalb, weil man Polonia entgegenkam, 
die bei ſpäterer Anſetzung des Splelbeginns nicht mehr 
den 17.30⸗Uhr⸗Zug nach Warſchau erreicht hätte, Li. 


nach 12 Runden unentſchieden 


mer wurden im Berliner Sportpalaft 

22075 einer Juden Reihe hervorragender Kämpfe der 
faborer. eriten Kampf des gab 

Richard Vogt 


einen ſchnellen Gi ya 

von Tunis Minardi, 
angekündigten Runden wurden nicht einmal 2 ausgetra« 
zu da der Tuneſler ſchon im 2. Gang ſich auszählen 
Einen Kampf bis Umfallen es dem 
früfferen deutſchen Albert Ester und ein. 
Europameiſter im Leichtgewicht Tamagnimi 
ten). In einem unerhörten Tempo wurde erbittert 
Runden 9 die Zuschauer immer 
wieder n n wurden. Der Ita⸗ 
dener Knche rah reiche 


an den Mann, größere 
Ein Ausweg 
Terminkalenders 


De Lodz bet der des 
der Pieejäßrigen leichta thletiſchen Won gänzlich über 


ee 5 Wit, will der Gar: Se aka von 
Teichtatjl roßperanſtaltung organl. 
Und zwar foll bie Veranſtaftung international 
werden. Als Gäste Tind vor allem 
bentihe Seigleiptsten in Ausſicht genommen 
worden. 8 Beer a DI der Lodzer 
Verband e niſchen henkönner nach Lodz 
bringen. Dabei find Sufoeinfi, Staniszewiti u. a, ins 
Auge gelakt. Vor allem ſollen bei dieſer Veranſtaltung 
bie Kont: en berüdfichtigt werden, in denen unſere 
1 auch e können: 100 m (Polinfti, Nabe 
Chopin), 300 m (Kurpeſſa, Agather), Stab: 

ng (Anikielew) u. a. Da ja Lodz durch den La 
Desverban etwas benachteiligt worden tt, wollen wir 
Fan daß die Lodzer Veranſtaltung die rechte Untere 

eng des Landenverbandes erlangen wird. 


Die Städte-fußballkämpfe unferer Auswahl 


s. Unjere Lodzer Fußßballauswahl wird in der fome 
menden Splelzeit zkemlich viel zu tun haben. Schon am 
. Mat heißt es, gegen die Schleier zum Kampf um den 
Folen⸗Polal anzutreten. Dies Treffen ſteigt in Lodz, 
ebenfo wie der Rücklampf gegen Warſchau um den Poe 
dal ber „Republita". Vom Ausgang des Pokalkampfes 
gegen Schleſſen hängt es ab, ob Lodz noch ein Städte 
Ipiel wird durchführen müſſen. Weiter wird noch über 
Kämpfe mit Krakau und Lemberg verhandelt, mit denen 
unfere Spieler in dieſer Spielzelt die erſten Verbindun⸗ 
gen aufnehmen wollen. 


Vier Fußballſpieſe am kommenden Sonntag 


pn. Am kommenden Sonntag werden wir 4 fußball ⸗ 
fpiele zu ſehen bekommen. Auf dem LS Pla ſtehen 

UE und Polonſa 9988 i Beginn 15 Uhr, Auf 
dem Sas Plaß treten SRS und der L. Sp. u. T. B. 
gegeneinander an, auf dem Widzew⸗Plaß Widzew gegen 
Wima (beide Spiele innen um 11 Uhr); auf dem 
Jlednoczone⸗Stadion jen Zjednoczone und WRS auf⸗ 
einander (18,30 Uhr). 


Magdeburger fjandball — 
Schulauswahl in Lodz? 


Der Lodzer Verband der Sportlehrer itcht gegen⸗ 
märtig in Verhandlungen mit dem Warſchauer Verba⸗ 
goeds ne Beranftaltung eines Schülerturniers 
in Handballipielen (Handball, Netz. und FKorbball) zwi⸗ 
ſchen einer Lodzer und einer Warſchauer Auswahl einer 
jeits und einer Magdeburger Schülerauswahl anderer 
ſeits. Es wird geplant, daß die deutſchen Jungen am 27, 
Mat in Warſchau und am 28. Mai in Lodz ſpielen. Sollte 
der Plan gelingen, jo diirfte das Auftreten der Magde⸗ 
burger ein Großereignis werden. 


gute 


Wirkung hatte aber Eier. Schließlich gewann doch Ta 
magnini knapp nach Punkten. 5 

Der dritte Kampf im Schwergewicht zwiſchen Arno 
Kölblin und belgiſchen Schwergewichtsmeiſter 
Verbeeten erbrachte dem Deutschen einen k. o. Sieg. 
Bis zur 3. Runde war der Kampf offen. Dann aber 
erwiſchte der Haager einen Schlag und mußte bis 8 auf 
den Boden. r Gong rettete ihn in die d. Runde hin⸗ 
ein, wo er aber nach einem weiteren Niederſchlag bis zu 
9 vom Ringrichter aus den Seilen genommen wurde. 

Den Höhepunkt des Tages gab es im Großkampf 
zulſchen Jupp Beſſelmann und Bob von Kla⸗ 
veren, dem holländiſchen Europa⸗Exmeiſter im Mittel. 
gew aj 12 Runden endete der prächtige Kampf 
une n. 


Sahara- Flug begann 

Geſtern begann der Sahara-⸗Flug, an dem auch 
deutſche Flieger teilnehmen. Es nehmen deutſcherſeits 
daran zwei Meſſerſchmitt⸗ „Taifun“ und eine Siebel mit 
den Piloten Obltn. Goetze, Dipl. Ing. Bader und Dipl. 
Ing. Dietrich ſowie eine weitere Siebel mit dem Höhen⸗ 
rekordhalter Flugkapitän Zieſe teil. Nach Erledigung 
der techniſchen Prüfungen begann der dd durch 
das Küſtengebiel. Insgeſamt find 1823 Km. in drei Tas 
gesabihnitien 55 bewältigen. 

Die erſte Tagesſtrede führte von Tripolis über Sir 
nauen nach Gadames (527 Kilometer), dann geht es von 
Gadames über 647 Kilometer zur Oaſe Hun, und mit ber 
dritten Tagesſtrecke Hun —Bengaſi über 649 Kilometer 
wird der Rundflug beendet. Unihlichend kommt eine 
Art von Berfolgungstennen auf der 711 Kilometer farte 
gen Strecke Bengafi—Tauorga zum Austrag, und den 
Alben bildet die Geſchwindigleitsprüfung auf der 104 
Kilometer langen Strecke Tauorga— Tripolis, Die Mar 
dine, die am Sonntag zuerſt in Tripolis eintrifft, beſetzt 

n erſten Plaß im IV. Sahara⸗Rundflug. 

An dem Wettbewerb nehmen 14 Jialiener, je 4 

Deutſche und Franzoſen, ein Belgier und ein Ungar teil. 


Deutſchlands Tiſchtennisſpielerinnen erfolgreich 

In Kairo begannen geſtern die Weltmeiſterſchaften 
im Tiſchtennis. Deutſchland ijt lediglich bei den Frauen 
durch die Weltmeiſterin Prihi⸗ Wien und Hilde Bus 
mahn⸗Düſſeldorf vertreten. Die beiden gewannen im 
Kampfe um den Corbillon⸗ Pokal gegen Aegypten 
3:0 und gegen Rumänien 3:1. 

Bei den Männern find im Kampfe um den Swaith⸗ 
ling⸗Potal England, die Tichecho⸗Slowatei und Jugojlas 
wien die ausſichtsreichſten Mannſchaften. 


T IPIRIESSIE 


SS und SRE 


Wir leſen im „Deutſchen Weg“: 

Es darf niemanden wundernehmen, daß die 
Weltmeiſterſchaften in Zakopane ein langes und 
Echo in der polniſchen Preſſe gefunden haben. Und es 
wird auch niemanden in ſonderlichen Aerger verſetzen, 
daß Deutschlands großartige Erfolge mit Schweigen oder 
— wenn ſchon — jo mit ſaxkaſtiſchen und kritiſchen Bemer 
kungen verſehen werden. Es gibt immer und überall ge 
wiſſe Grenzen, an denen jede noch fo einſeitige und miß⸗ 
günſtige Berichterſtattung Halt macht, ſei's auch nur drum 
weil das Ueberſchrelten derſelben von irgendwoher ver 
boten ijt. 

Nun fällt uns aber ein Schreibprodukt fo übler Art 
und zugleich neueren Datums in die Hände, daff wir fo 
gen müſſen, ob der Rotſtift des Zenſors aus Slüchtigtel 
daran vorbeigeglitten ift oder ob man bei uns latſfächli 
ungeltraft ein Nachbarland, zu dem man in freundſchafk“ 
lichen Beziehungen ſteht, in ſeinen Vertretern, die es Al 
einer internationalen Veranſtaltung entſandt hat, aufs 
gröbſte beleidigen darf. 

So leſen wir im „Iluſtrowany Kuryer Co“ 
dzien ny“ in einem ſpäten Rülcblick auf die FS. Well 
meiſterſchaften von einem Herrn Zblegniew Wrotowſti 
unt. and.: 

„Ich ſchäßze, daß die Rekorde nicht ariſchen Arſprungs 
find, Warum ſchlagen die Deutſchen fie denn fo eifrig?“ 
Die HIS Wettbewerbe wurden ganz unerwartet auch I, 
Propagandamittel für totale Disziplin. Es erweiſt dh, 
daß der in einem beſonderen jporiliden Konzentratious“ 
lager entſprechend Dreſſierte zu beſſeren Ergebnillen 
kommt, als der Individual⸗Sportler... Va, hier ſtoßen 
wir aber auf ein anderes Problem; Soll der Menſch 181 
Mitglied einer wohldreffierten Herde fein, darf er nich 
auch ſein eignes Leben leben? 

Man erzählte uns von ſehr draſtiſchen Dreſſier⸗Mit. 
teln in gewiſſen totalen Konzentratſonslagern, bei denen 
die kräftige Ohrſeige zu den üblichen Erziehungsmethoden 
zählt. . . Darf man um den Preis der menſchlichen Er 
niedrigung überhaupt Rekorde erringen? 

Uns erſcheint ein ſolches Konzentrationslager in dem 
man gehorchen, in dem man abſtinent ſein muß — wij 
ein düſterer Alpdruck. Aber es gibt Völker, bie ſich get 
wohl fühlen, wenn man fie unter Dreſſur hält... 

So fam es auch in Zakopane während der Preisper⸗ 
teilung zu einer ſonderbaren Erſcheinung: hatte ein Nor“ 
weger geflegt, jo brach ein antitotaler Beſſallsſturm los. 
Croberte ein Deutſcher einen Preis, verfiel dasſelbe Pu⸗ 
blikum in tiefſtes Schweigen..." 

Wir können uns jede Kommentierung GEN 


3 
Re: 


Endlich Aunfteisbahn in Warſchau 
Miniſter Bobkowſti nimmt die Sache in die Hand 


Wie lange redet man ſchon von der Notwendigkeit 
einer Kunfteisbahn in Warſchau? Wie oft hat mal 
ſchon mit dem Bau beginnen wollen, und wie oft eh cd 
immer wieder Eſſig damit geworden? Nun aber dürfe 
es doch endlich zum Klappen kommen. Niemand anders 
als Miniſter Bobkowſti hat die ganze Angelegenheit in 
feine Hände genommen. Das dürfte Gewähr dafür fell, 
daß das Proſelt endlich verwirklicht wird. Letztens faut 
in Warſchau eine Konferenz mit dem Amt für Phyſiſche 
Ertüchtigung, der Warſchauer Stadtverwaltung und allen 
an dem Projekt intereſſierten Perſonen ſtatt. Das Ex“ 
gebnis dieſer Besprechungen läßt die Hoffnung erſtehen, 
daß der Bau des Kunſteis⸗Stadſons fdan in den rif 
jahrsmonaten d. J. beginnen wird. > 

Auf ER 10 — a ae 1 1 
ſtand in Warſchau auf dem e der Beſel ig. 
groß die Bedeutung einer Kunſteisbahn Hır ben Schi 
tenſport iſt, haben erft die Testen Polenmeiſterſchaften M 
Eishodey gezeigt. Was haben alle Mühen der anderen 
Mannidaften genützt? Dab fiegte wie er wollte, da er 
immer Gelegenheit gehabt hatte, zu trainieren, Nun 
wird wohl auch Warſchau ein Wort mitzuſprechen derne 
Dann dürfte ſich das Niveau des polniſchen Eisſports 
wohl doch etwas heben. 


Die Generalverſammlung von U 


findet am 17. d. M im eigenen Lofal des Vereins, ftalt: 
Erſter Termin 19,30 Uhr, zweiter Termin 20,80 Uhr. 


Gs geht bald los mit den Autorennen 


Im Lager der Auto. und Motorradfahrer geht es 
ſchon lebhaft zu. Die Maſchinen werden überholt, alles 
iſt an der Arbeit, Die bevorſtehende Rennzeit würdig zu 
eröffnen. Es wird große Kämpfe geben in diejem Jahr. 
Junger Nachwuchs ijt faſt überall im Nachrücken, muß 
letzt, noch ehe die großen Kämpfe beginnen, in eine harte 

le genommen werden, um die kommenden Prilfun⸗ 
gen würdig zu beſtehen. 2 

In Monza, das um dieſe Zeit herum cin Trails 
ningsparadies ijt, herrſcht feit Tagen veger Betrieb. 
Nachdem der Nachwuchs der Auto⸗Unſon mit Meyer und 
Bigalle ſchon eifrig trainiert hatte. rückten vorgeſtern 
auch die „Kanonen“ an. Nuvolari, Stuck und Müller 
haben ſchon ihre Runden BARS: und fühlen ſich aus: 
gezeichnet. Auch Mercedes-Benz ijk eifrig au der Arbeit. 
= Verſuchsfahrten der M⸗B⸗Leute ſind in vollem 


inge. 
2 "Die erſten Rennen rügen immer näher. Schon am 
2. April joll der Große Preis von Pau ausgetra⸗ 


gen werden. Hierbei dürfte die Auto⸗Unjon nicht vertre⸗ 
ten ſein. Betanntlich haben alle italieniſchen Fah 
Startverbot für Frankreich. Unter dieſes Verbot en 
auch der befte Mann der AU, Nupolari. Und ohne IE 
will die Aulo-Union nicht an den Start. So dürfte das 
ſranzöſiſche Rennen aller Vorausſicht nach ohne uf 
Union ſtattfinden. Auf dieſe Weiſe wird ſich der Kamp! 
zu Füßen der Pyrenäen vor allem zwiſchen 3 Mercedes 
Benz und zwei neuen Rennwagen der Firma Tal 
(4,5 Liter) abſpielen. 4 5 
Eine Belebung wird die diesjährige Renuzeit var 
durch erfahren, daß das ECecesHomosBergrel 
nen wieder durchgeführt werden ſoll. Zum leblennſe, 
wurde dies Rennen im Jahre 1036 vom Mähriſch⸗Sche 
ſiſchen Automobil⸗Club ausgetragen. Jetzt, nach, 05 
Vereinigung des Sudetenlandes mit dem Reich. wird ar 
NSKK Motorſturm Sternberg die Durchführung DE 
Rennens überneſnne g Das Rennen dürfte am B, Seb 
tember ausgetrag“ erden. 


br 


bennen rr 
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„Es iſt noch nicht halb elf. Wir müſſen alles ver⸗ 


ſuchen. Vor allen Dingen muß Mahrenholz heran.“ 

Sie erreichte ihn telephoniſch im Krug. Als fie 
ſeine gewaltige Stimme auf der anderen Seite der 
Leitung hörte, kam es wie ein frohes Gefühl der Zu⸗ 
verſicht über fie. Mahrenholz .. das iſt der Freund, 
der immer hilft. In knapp fünf Minuten tönte die 
Hupe ſeines Wagens draußen. 

„Er iſt da. Kommſt du mit, Chrifta?“ 

„Ich bin, wo du bijt. Ich hab viel gutzumachen. 

„Nicht an mir. Aber davon ſpäter. Jetzt 
komm!“ — 

„Zum Stollen. Mahrenholz! Los!“ 

Sie ſprang auf den Sitz neben ihm am Steuer. In 
wenigen Worten war alles erklärt. 

„Verdammt! Wir haben vor zehn Tagen eine 
neue Ladung Sprengſtoff bekommen. Wenn es dem 
Burſchen gelingt, bleibt kein Stein auf dem andern. 
Hat übrigens doch mehr Format als ich dachte, der 
Herr aus Mexiko. Iſt doch ein ganzer Kerl! Wenn 
auch .. Hein ganzer Schweinehund!“ 

Der Kraftwagen ſauſte durch die menſchenleeren 
Straßen, ſchleuderte um die Ecken, als ſei der Fahrer 
nicht mehr nüchtern Vor dem Krug ſtoppte er mit 
kreiſchenden Bremſen. Mahrenholz riß die Tür des 
Gaſthauſes auf. 

„Stephanie!“ 

„Ja . . 21 Was ijt denn los?“ 

Raus! Los! Los!“ — 

Der Gerufene ſtand ſchon in der Tür, lachend und 
nichtsahnend. 3 

„Kannſt du mich nicht mal abends in Ruhe laſſen? 
. . Ah, die Damen! Grüß Gott! Grüß Gott!“ 

„Halt's Maul!“ unterbrach ihn Mahrenholz und 
ſtieß ihn einſach in den Wagen. 

„Cochantez will den Stollen in die Luft ſprengen. 
Wir müſſen den Burſchen vorher fangen, ſonſt fliegt 
uns die ganze Bude hier auf den Kopf.“ 

Im Augenblick war Stephanie bei der Sache. 

„Sehr erfreuliche Nachricht. Soll ich nicht drinnen 
Alarm ſchlagen?“ 

„Damit die ganze Bande durcheinanderläuft, und 
wenn's wirklich ernſt wird, haben wir einen Haufen 
Tote. was? Das kleine Fräulein Dorendorf- war 
klüger als du. Die hat keinen Krach geſchlagen!“ 

Ja, aber was joll man tun? Wie denkſt du dir 
die Sache?“ 

„Halt du ein Schießeiſen?“ 

„Zwei. Brauchſt du eins?“ 

„Gib mal eins he Er warf den Revolver 
Regine zu. „Für alle Fälle. Frau Güſſow beſtücken 
wir, wenn wir an der Baracke vorbeikommen. Und 
nun hopp. hopp! Wir haben's eilig!“ 

Die Scheinwerfer fraßen die Straße. Es war 
ſchwül. Ein Gewitter ſchien in der Luft zu hängen. 
An den Baracken hielt Mahrenholz. 

„Von hier aus zu Fuß! Wenn wir vorfahren, 
merkt der Herr was und kriegt es fertig und läßt ſein 
Feuerwerk eine Stunde früher los. Habt ihr Taſchen⸗ 
lampen? Hier ... Aber nicht anknipſen! Nur im 
Notfall. Licht verrät uns.“ 

Regine hielt ſich ſtill hinter Mahrenholz. „Wüßte 
ich nur, wo Peter Helmbrecht ſteckt!“ ſeufzte ſie leiſe. 

„Dann wäre mir auch wohler!“ fügte Mahrenholz 
hinzu. „Wenn mich nicht alles täuscht, kriecht er im 
Stollen herum. Da ſollte morgen früh das letzte Stück 
geſprengt werden.“ 

Vorſichtig näherten fie fih dem Eingang des 


— 


Stollens. Hier mündeten einige Fußſteige, von denen 
der eine zu dem etwas abſeits gelegenen Syrengſtoff⸗ 
depot führte. 

„Moment!“ flüſterte Mahrenholz. „Jetzt wird's 
brenzlig! Regine ... Sie gehen in den Stollen. Da 
treffen Sie wahrſcheinlich Peter. Geben Sie mir Ihre 
Hand! So. . auf Wiederſehn drüben auf der andern 
Seite, wenn's knallt. Dann ſind Sie mit Ihrem Peter 
nämlich erledigt! Wollen Sie lieber ... nicht? Gut, 
habe ich eigentlich auch nicht anders erwartet. Wenn 
alles in Ordnung geht, können Sie in einer knappen 
Stunde draußen ſein. Verſtanden?“ 

Regine nickte. „Alles klar.“ 

„Wir andern gehen auf die Suche. Das heißt 
wir beiden Männer! Frau Güſſow hält ſich hier hübsch 
ſtil. Wenn Sie was merken, geben Sie einfach einen 
Schuß ab. Verſtehen Sie überhaupt mit einem ſolchen 
Schießvrügel umzugehen?“ 

„Ein wenig. Zum Abdrücken wird's reichen.“ 

„Stephanie „komm! Du rechts! Ich links! 
Einer von uns muß ihn erwiſchen. Wie ſpät it's?“ 

„Elf Ahr ſiebzehn.“ 

„In einer halben Stunde ſchwirrt alles hier an. 
Ob mit .. . oder ohne, ganz gleich! Haben wir ihn 
nicht, dann müſſen wir nämlich Alarm ſchlagen und die 
Baracken räumen laſſen. Vorwärts!“ 


Stumm verſchwanden die beiden Männer. Die 


Nacht verſchluckte ſie. Regine gab Chriſta die Hand. 

„Furcht... Chriſta?“ 

„Nicht um mich. ‚Nur... um ihn ... und die 
anderen.“ 85 

„Um ihn ... Um Peter? .. . Ach fo.“ Kurze 

Pauſe. „Ja .. ich gehe.“ 
25 Regines Schritt verhallte in der Wölbung des 
Stollens. Der kleine Schein ihrer Taſchenlampe tanzte 
noch ein wenig hin und her, dann war er verſchwunden 
im Leib der Erde. Chriſta war allein. 

Warum klang das fo ſonderbar, was Regine da 
ſagte? Warum war ihre Stimme plötzlich ſo rauh? 
. Und warum wiederholte ſie ihre eigenen Worte? 

„Um ihn ... Um Peter? . .“ 

Natürlich hatte ſie Angſt um Peter Helmbrecht! 


Oder durfte ſie das nicht? Und plötzlich fiel es ihr 


ſchwer auf die Seele, daß ſenes Mädchen Peter Helm⸗ 
brecht liebte, daß jenes Mädchen ſich ſtolz vor ihr zu 
jener Liebe bekannt hatte. Nun verſtand fie. alles, 

Um ihn Angſt haben .. das darf nur die eine, 
die ihn mehr liebte als ihr Leben. Törichte kleine 
Regine! Chriſta mußte lächeln. Set ohne Sorge! Du 
Baft ihn dir erkämpft .. ich werde dir den Weg zu 
ihm nicht ſperren. Was geht's dich an und was geht's 
ihn an, wenn ich ihn ganz ſtill und heimlich auch ein 
wenig lieb habe ... Ein wenig? Nein, jo wie ich 
ihn haßte, fo liebte ich ihn immer und ohne Unterlaß 
„ aber ihr werdet es alle beide nie erfahren 
nie... 

Sie hockte ſich auf einen Felsblock. Die Nacht 
ſchien heller zu werden, oder die Augen hatten ſich nun 
an die Finſternis gewöhnt. Deutlich konnte Chriſta 
die Umrijje von Birkenbach unterſcheiden. Da ungefähr 
mußte ihr väterliches Haus liegen. 

Da ſteht ein alter Mann und ſchaut aus dem 
Fenſter und wartet .. und wartet auf das Entſetz⸗ 
liche, dachte ſie. Und dieſer Mann iſt mein Vater. Sie 
vermochte nichts bei dem Gedanken zu empfinden, weder 
Mitleid noch Angſt. Er ſchien ihr gleichgültig, der 
alte Mann. 

Die leuchtenden Ziffern ihrer Uhr verrieten, daß 
noch eine halbe Stunde an Mitternacht fehlte. 


— Pe 


Als fie wieder auſſah, glaubte ſie ein Geräuſch zu 
vernehmen. Es kam von der Höhe. Sie trat hinter 


die Wand der Wellblechbaracke, in der Cochantez ſein 


Büro hatte. O Gott, wenn er das wäre Wenn 


ihn die beiden verfehlt hätten? Das Herz droht ihr 


auszuſetzen. 

Er war es. Sie erkannte ihn an den Umriſſen 
feiner Geſtalt. am eigenartigen, wippenden Gang. Er 
ging in ſein Büro und ſchloß die Tür ſorgfältig hinter 
ſich zu. Chriſta wartete ein Weilchen, dann wagte ſie 
einen Blick durchs Fenſter. Sie ſah gerade noch, wie 
Cochantez. ſcheinbar in beſter Laune, ſich eine Zigarette 
anzündete dann eine Handvoll Blätter vom Tiſch auf⸗ 
hob und fie mit dem gleichen Zündholz an einer Ede 
verbrannte. Die Aſche wiſchte er vom Tiſch dann ſah 
er umſtändlich nach der Uhr, ſchien ein wenig zu über: 
legen, um endlich nach ſeinem Hut zu greiſen. Die Zeit 
ſchien herangekommen zu fein. 5 

Chriſta packte die Verzweiflung. 

„Jetzt wird er hingehen und es tun! Sie werden 
ihn nicht finden! Sie werden ihn nicht hindern 
können!“ And mit einem Male wußte fie, was fie zu 


tun hatte. Sie allein konnte fetzt das Unheil noch ab⸗ 


wenden. 

Mit einem Satz war ſie an der Tür hämmerte mit 
beiden Fäuſten dagegen. Von drinnen hörte ſie das 
Gepolter eines umgeworfenen Stuhles. 

„Wer iſt draußen?“ 

„Ich .. Chriſta Güſſow! Lienhardts Tochter! 
.. . Um Gottes willen, öffnen Sie!“ 

Ein Schlüſſel wurde umgedreht. In der Tür ſtand 
Codantez, den Revolver in der Fauſt. 

„Sie ſind es wirklich? Was ſoll das heißen? Wie 


kommen Sie hierher?“ 


Haſtig ſchlug Chriſta die Tür hinter ſich zu. 
Knie drohten ihr zu verſagen, doch jetzt hieß es, 
begonnene Spiel zu Ende zu führen. 

„Mein Vater ſchickt mich. Er hat das Geld noch 


nicht. Sie ſollen bis morgen warten!“ 


Gottlob, nun war es heraus! Sie glitt auf einen 
der Doder zu, die vor dem Tijd ſtanden. „Nun mach. 
daß er mir glaubt! Bei dieſer einen armen Lüge hilf 
mir, Herrgott!“ betete ſie in ihrem Herzen. 

Cochantez ſtand eine Weile unentſchloſſen. Das 
Mißtrauen blitzte in ſeinen Augen. Endlich aber ſteckte 
er mit einer ärgerlichen Handbewegung die Waffe ein. 


„Nein .. woher ſollen Sie das ſonſt will 
Es muß ſchon ſtimmen. Warum hat er mir nicht früher. 
Nachricht gegeben? Nun habe ich alles vorbereitet und 
muß die ganze Sprengſtoffladung wieder auf ihren 
Platz bringen. Morgen früh darf niemand etwas 
merken. Verdammte Geſchichte! ... Aber das ſage ich 
euch: Morgen it der letzte Termin! Keine Stunde 
länger. Morgen nacht gehe ich über alle Berge.“ 

„Es war nicht ſo viel bares Geld ſo ſchnell flüſſig 


zu machen. Und Sie wollten doch.“ 


„ , bares Geld. Jawohl. Aber nun kommen 
Sie! Sie werden mir behilflich ſein. Vier Hände 
ſchaffen die Arbeit in der halben Zeit. Ich habe nicht 
Luft, hier noch irgendeinem in die Finger zu laufen.“ 

Sie folgte ihm willenlos. Dem Sprengitofflager 
zu. Da [dritten fie eine Weile, dann hielt Cochantez an. 

„Vorſicht! Wir biegen hier ab. Ich habe die ganze 
Ladung in eine Höhle gebracht, damit ſie auch richtig 
wirkt.“ Ein häßliches Lachen folgte feinen Worten. — 


Fortſetzung folgt) 


Begegnung im Weißgrund 


Erzählung von Werner P. Tölflinger 


. Es war eln lellſamer Anblick der fid jeden Morgen 
wiederholte. Pünktlich in den erften Vormittagsſtunden er⸗ 
Ihien unten am Ende des Fernkofelweges ein hagerer älterer 
Herr in einem verblichenen Lodenmantel. Er fütterte mit bes 
dächtigen Bewegungen die Eichtatzen, Minten und Meijen, die 
ſich zutraulich um feine Füße ſcharten. Danach fah man ihn 
langſam wieder den Weg zurückwandern und in eine der kleinen 
Villen treten, die das ſchmale Tal des Weißgrundes abſchloſſen. 
Für den Reit des Tages beſchäftigte er ſich in ſeinem Studier⸗ 
immer mit dicken Mappen und Bilderwerken. 

Diefe Mappen und Bildermerte, noch mehr die Vaſen aus 
hauchdünnem Porzellan, die Figuren aus Jadeſtein oder Glas⸗ 
fluß, die zwei hohe Vitrinen im Hintergrund des Zimmers 
füllten, verrieten, daß Bergrat Schräder die Welt des Fernen 
Oſtens genau zu lennen ſchien. Und wenn ein Fremder den 
Gaſtwirt am Markt oder den Brieiboten um Auskunft anging, 
erhielt er bereitwillig die Antwort, daß der wunderliche Tier- 
freund vor einem Menſchenalter als Geologe Japan tätig 
gewelen wäre 

Doch für ſein 
1ccht eine Ertl 


lebhafter und fonte 
en und ſcherzen. 2 
Auch heute hatte Bergrat Schroder ein Schreiben von der 
Tochter erhalten. Er las den Brief nicht gleich. Vielmehr 
ob er ihn zärtlicher Sorgfalt unter den Aermelauſſchlag 
Weißgrund hinunter, und erſt 
entjaltete er langſam, gleichſam 
das Schreiben. 2 
tel i klaten, ruhigen Art, vor Tagen hätte 
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und zeichnete. Neu, 
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pi 
bei, der 


gedacht hatte, 5 08 

Das Mufitiimmer wurde geheizt. Bis in die Nacht hinein 
gab es zu ſchaffen, und früh am anderen Morgen trieb es ihn 
zum Bahnhof hinaus. % R 

Er ſah in das Kursbuch ein und vermerkte ſich die Ane 
kunft sämtlicher Züge. Beim Heimwärtsihlendern kam ihm 
wieder der junge Maler in den Sinn, und er dachte an das 
Bild der Berglandschaft, an den herrlichen Blick zum Ferntoſel 
hinüber, den ſeine Frau ſo oft bewundert hatte. 
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1 Luzerner Wellenkonferenz im Jahre 1933 


Mr, 69 


Kampf um den Vlatz im Aether 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 10. Marz 1039, 


Gedränge bei den Rundfunkwellen — Folgen früherer Rückſichtsloſigkeiten — Dringender Wunſch 
h nach Ordnung! 


N In Montreux (Schweiz) taat gegenwärtig eine Inler- 
eig Wellenkonferenz, um ji über die Neuverteilung 

Rundfunkwellen einig zu werden. Es geht heute im 
veſentlichen darum, gewiſſe Unebenheiten, die ſich im 
fe der letzten Jahre auf dem Gebiete der Radiowellen 
und dort noch ergeben haben, zu beieitigen. Seit der 
00 konnte man eine 
Mahl neuer Erfahrungen ſammeln, ſeitdem find auch 
Abfreiche neue Sender in Europa entjtanden, andere Find 

rit worden: kurzum, das Ar! penſum ijt groß, 

ehenſo groß kann der Nutzen ſein, wenn man ſich am 


Embe über alle ſchwebenden Fragen und Schwierigkeiten 


1 


| An bis vor zehn Jahren geherrſcht hat. 


derſtändigt Haf, 
Man weiß, daß ſich die Wellen heute ſchon allent⸗ 
Alben hart im Aether ſtoßen. Es it — ein Blick auf die 
Safe eines großen Empfängers zeigt es — nicht mehr viel 
ine Raum zwiſchen den einzelzen ſchon beiekten Wel⸗ 
kenlängen vorhanden, Ein neuer Sender, der heute irgend⸗ 
e Sendungen aufnehmen ſoll, hat es meiſt ſchon 
ii schwer, eine geeignete Wellenlänge zu finden. Alles 
beſetzt. Kaum kann man da und dort, gerade auf dem 
Dibiet der Mittellängen, eine winzige Lüge entdecken. 
90 Nun iſt es heute aber ſchon im weſentlichen ſo, daß 
e Hauptaugenmerk der europäſſchen Sendegeſellſchaften 
licht fo ſehr auf die Einrichtung neuer Ser ſondern 
auf die Verbeſſerung und vor allem die Verſtärkung der 
‚Son vorhandenen gerichtet ijt. Mit den vorhandenen 
ndern iſt Europa funkmäßig reichlich verſorgt. 
Die Schwierigkeiten, mit denen man heute auf dieſem 
Wiele noch vielfach zu kämpfen hat, rühren aus der Zeit 
Wellenanarchismus her, wie er im großen und gan 
Als der Rund 
in. Europa plötzlich auftam, kümmerte ſich im Aether 


keiner um den anderen. Jeder ſuchte ſich eine bequeme 
Wellenlänge aus und wurde ernſtlich böſe wenn ihn 
jemand auf dieſer Welle zu ſtören verſuchte. Da die Sen⸗ 
deenergie damals meiſt ſehr gering war — der Hundert 
Filowattjender lag noch in weiter Ferne — traten ernſt⸗ 
hafte Störungen zunächſt noch nicht auf. Mit den Detek⸗ 
torapparaten war man ſowieſo nur auf den Ortsempfang 
angewieſen. Das wurde natürlich anders, als die Gen: 
der einerſeits die Sendeenergie verſtärkten und auf der 
anderen Seite die erſten Superhets auf den Markt kamen. 
mit denen man ſich durch das Drehen von ein paar Knöp⸗ 
fen faſt alle entfernten Sender heranholen konnte. Da 
zeigte es fi gar bald, daß man mit der bisherigen Wille 
kür nicht mehr weiterkam. Auch in den trennſchärfſten 
Apparaten überlagerten ſich die Wellen, wenn ſie zu nahe 
beeinander lagen und ergaben ein greuliches Durchein⸗ 
ander. Von zwei Sendern mit nahe beieinander liegenden 
Wellenzahlen überſchrie ganz einfach der ſtärkere den 
ſchwäche ren. 


Auf der Luzerner Wellenkonſerenz 1933 konnte, wie 


ſchon geſagt, zum erſten Male eine Einigung auf breiter 
Baſis erzielt werden. Den Vorteil davon hatten nicht nur 
die einzelnen Länder mit ihren Sendern, den Vorteil 
hatte jeder einzelne Empfänger, wenn er über den jewei⸗ 
ligen Ortsſender hinaus am Rundfunkempfang intereſſiert 
war. Trotzdem blieb noch viel zurück, was beſſer zu machen 
und mit der Zeit zu ändern wäre. Die Skala könnte noch 
viel vernünftiger, viel ſinnvoller werden, es ließe fih eine 
noch ebenmäßigere Verteilung im Aether denken. Inwie⸗ 
weit das möglich iſt, inwieweit hier eine Verſtändigung 
zwiſchen den verſchiedenen Ländern erzielt werden kann, 
das wird das Ergebnis der jeßigen Konferenz in Mon⸗ 
treux lehren. L. B. 


Handel und Volkswirtschaft 


Deutsche Wirtschaftler nach Polen 


nde d. M. trifft in Polen eine Gruppe führender 


treter des deutschen Handels und der Wirtschaft zu 

lem Besuch ein. Die deutschen Wirtschaftsvertreter 
benden u. a, Posen, Warschau, Krakau und Kattowitz 
Suchen. 


Gdingener Warenumschlag im Februar 


000 Par. Im Februar betrug der Warenumschlag des 
0 ngener Hafens 727 249 Tonnen gegen 827 153,6 t im 
Wer Hiervon entfielen auf den Ueberseeverkehr 
iM 027,8 t (825 351,6 im Januar), und zwar 110137,4 t 
die 490) t auf die Einfuhr und 613 790,4 t (705 860 t) auf 
Plet Ausfuhr. Der Warenumschlag mit dem Binnen- 
Y de auf dem Wasserwege betrug 2.409,1 t (1.633 t). Im 
gleich zum Februar des vorigen Jahres ist der ge- 


te Warenumschlag in der Berichtszeit um 49 743,7 t, 


der um 7,3 v. H. gestiegen. Seit Jahresbeginn betrug 
gesamte Warenverkehr über Gdingen 1554 303 t. 


Tur Lage in der Biatystoker Industrie 


Er PAT, Die Textilausfuhr aus dem Bialystoker Be- 
ist betrug im Februar, 42528 Kilo im Werte von 
zl 397 Z1.; mithin um 12000 Kilo und 42 000 Zl. mehr 
haai. Januar. Die meisten Textilerzeugnisse wurden 
we Südafrika ausgeführt, und zwar 30615 kg im 
ee) von 121744 Zl. Der Rest ging nach fünf Ueber- 
*ländern und drei europäischen Staaten. 
B Das Geschäft in der Textilindustrie im Bialystoker 
haf ‚gestaltete sich im Februar nicht besonders leb- 
Tb, und zwar infolge der toten Saison. Die größeren 
Ing wen waren nur teilweise tätig, ebenso einige mitt- 
let Betriebe, die jetzt Sommerstoffe herstellen. Die 
harten Ausbietungen zur Lieferung von Stoffen für die 
br zei haben der Bialystoker Industrie Erfolge ge- 
dacht, da eine der dortigen Fabriken einen Auftrag 
Fr 80.000 Meter erhalten hat, so daß eine Reihe von 
hnereien in Betrieb bleiben können. Es werden dar- 
hinaus Verhandlungen um ausländische Liefe- 
ni aufträge geführt, doch lassen sich hier die Ergeb- 
at noch nicht voraussagen. Die Bialystoker Indu- 
aus beabsichtigt schließlich auch, einen Teil ihrer Pro- 
tion auf ssowjetrussischen Märkten unterzubringen. 


Di 

le Lodzer Industrie- und Handelskammer 

Ah bekannt, daß nach der Aenderung der Telephon- 

die. mern der Kammer von nun ab die Exportabteilung 
Nummern 175-54 und 175-64 besitzt, 


b 

“üger Messe eröffnet Sonntag 

test Wie die Lodzer Industrie- und Handelskammer mit- 

Pros findet in der Zeit vom 12. bis zum 19, März in 
Ag die Frühjahrsmesse statt, 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 9. März 1939, 

Verzinsliche Werte 

Abschluß Verkauf 


68,75 
72,00 
44,25 
99,00 
68,00 


Kauf 
68,50 
71,75 
44,00 
» 98,50 
87,75 


Wr. 
4 9% Konsolidierungsanleihe 
% Ponversionsanleihe 


. öllaranleihe 
tp vestitionsanleihe I. Em. 


Innere Anleihe 


Obligationen 


Lodz (1938) , 66.25 66.00 


Blavdbrt, di St. 


Bankaktien 
Bank Polski Ter 
"Tendenz uneinheitlich. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 9. März 1939, 
282, 12 
218,07 
89,32 
100.05 
11138 


132,50 132,00 


Amsterdam 
Berlin 

Brüssel 

Danzig 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York «Kabel 
Oslo 


Stockholm 
Zürich 


Bank Polski 131,50 

Bank Handlowy 58,25 
Bank Zachodni 40,50 
Haberbusch 71,00—72,00—71,50 
Kohle 44,00—44,25 
Lilpop 96,00--08,25 
Modrzejow 23,00—23,25 
Starachowice 63,50—63,75 
Zucker 43,00—43,50 
Ostrowiec 83,75—84,00 
Zyrardow 69,00 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 69,50 
4% Konsolidierungsanleihe 68,68 
4% Dollaranleihe 44,50 
4½%%% Innere Staatsanleihe 67,88 
3% Investitionsanleihe L Em. 98,25—98,50 
3% Investitionsanleihe II. Em. 97,25-—97,50 
57¼6% Pfandbriefe d. Landeswirtschaftsbank 81,00%) 
5½¼% Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,00 
5¼%%% Pfandbriefe der Bank Rolny 81,00 
4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 65,25 
4¼%% Jändliche Pfandbriefe Ser. VI. 55,00 


o Pfandbriefe d Warschau (1933) 75,25 


CELL AMR 
Galoſchen und 
Schneeschuhe 


Linoleum Kinderwagen 
Wachstuch Wringmaschinen 


Jeder Art Gummiwaren 
in reicher Auswahl 


Alfred Schwalm 
Petrikauer Strasse 150, Tel. 177.86. 
dell 


Zaufhe3Häufer in Berlin gegen Hè 
in Lodz. Rothſtein, Warszawa, Stwietoje 
30,8. ER 
Bauplätze 
werden verkauft. 


Gute und in Lod: 
4 Ubr nachm. 


MN 


Auskunft in Stoki un 
Sienkiewieza 89 W. Ban 


5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 68,25 


Pfandbriefe der Stadt Posen Ser. I. 64,50 
6% Obligationen d. St. Warschau VI, Em. 84,00 
4% Schulanleihe 83,00 

Tendenz für Devisen etwas schwächer, für Staats- 
anleihen uneinheitlich, für Aktien fester, Pfandbriefe 
behauptet, 


) An Stelle der bisherigen 7- und 8% Obligationen 
und Pfandbriefe, 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Angaben vom Vortage) 

New York, 8. März. (Schlußkurse); März 8,63 (8,77), 
Mai 8,25 (8,36), Juli 8,01 (8,16), Oktober 7,55 (7,68), De- 
zember 7,52 (7,66), Januar 7,53 (7,68). 

New York, März. (Eröffnung): März 8,65 (8,74), 
Mai 8,26 (8,30), Juli 8,03 (8,14), Oktober 7,58 (7,68), De- 
zember 7,56 (7,66), Januar 7,57 (7,68). 

Bremen, 9. März 1939. 
Brief 

9,20 
9.10 
9,19 
"9,48 
9,28 


Geld Bezahlt 


Oktober 9,20 
Dezember 
Januar 
März 
Mai 
Juli 

Tendenz: ruhig. 


Lodzer Fleischbörse 


Viehmarkt 
otierungen vom 8. März, Preiſe für 1 Kg. Lebendgewlicht 


Ochſen gut genährte b 70-78, mäßig, ge⸗ 
Kübe gut genährte b 68—78, mäßig genähte 
schlecht genährte b 4345, Sungftieve 
mäßig genährte b 57, ſchlecht genährte b 45, Bullen gut ge- 
nährte b 65—72, mäßig genährte 65. 
Kälber: extra über 60 Kg. 90, vollfleiſchige Über 40 Kg. 
7085, unter 40 Kg. 5568, 
Schafe: junge Muttertiere und Hammel vollfleiſchige 60. 
Schweine: Fettſchweine über 180 Kg. 104—112, über 
150 Kg. 103110, unter 150 Kg. 101108, fierestne über 110 
Kg. 97101, 80—110 Kg. 95—98, Sauen 102, Eber, Sauen und 
Kaſtrate minderer Gllte 85. 
Geſamtauftrieb (in Klammern die Zabl der verkauften 
Stuck): Rinder 303 (270), Kälber 1092 (1092), Schafe 1 (0). 
Schweine 815 (765). 
Rudig, Rindermarkt behauptet, Schweinemarkt ſchwöcher, 
mittlere Aimſätze. 


Fleiſchmarkt 
Notierungen vom 6. und 7. März, E eingeführtes Fleiſch, 
b Hinterteils, v Vorderteile. 
Nindfleiſchz 1. Güte b 107112, v 108112, 2. Güte 
05, b 100107, v 0105, 3. Güte 85—95, b 95—100 


albflelſch 1. Güte 100-110, E 90.100, Eh 95.— 
Güte 80-95, E 75—90, Eb 85—95. Ev 60.—70. 
miäge: Nindfleiſch 39 337 Kg., Kalbfleſſch 10 457 Kg, 
7545 Kg. 
Ruhig, behauptet, mittlere Amſäe⸗ 


Veitſcheiſten 


Die Dame 
Der Silberſpiegel 
Elegante Welt 
Beers Mode für Alle 
Neue Moden 
Wiener Moden 
Mode und Heim 
Deutſche Moden-Zeitung 
Deutiche Frauen⸗Zeltung 
rs Frauen-Zeltung 


ella 
Praftijde Damen- und 
Kindermoden 

Mobdenzeitung für das beutiche 


für die Dame 
und Hansfrau 


gl. 190 


1 
1 
1 


zweiwöch, 


0 moſatl. 


1 


zweliwöch. 


wöchentl. 


—— 22 


welwbch. 


Haus —70 — 

Bayers Handarbeſts⸗Zeſtung monatl. 
Frauenſtei 

Wiener Handarbeit A 
Mode und Wäſche 4 

Illuſtrierte Wäsche und Sande 

arbelts⸗ Zeitung 8 


1.50 
80 


—80 


Zu beſtellen durch den Zeitſchriften⸗VBerteſeb der 
„Libertas“ mbc, Piotrkowſka 86 


Ein Rat für den Herrn 

Der Lenz bringt der Dame bie alljährliche Sorge um 
bad neue Koftüm. Erſparen Sie ihr“ das Kopf. 
zerbrechen und ſchenken Sie Freude mit den ſchönen, 
teinwollenen, bandgewebten Stoffen („Samodziaſp“) 
in modernen Muſtern von: 


TRÓJKAT W KOLE (Wanda Schmidt) 
6. Sierpnia 2 (Ecke Piotrkowska) Tel. 167-26 
d ein Wink für die Dame: 
„ibm* dieſe Anzeige in die Tafıhe 
vergißt er's beſtimmt nicht. Auch für den 
e den entſprechenden Stoff. 


Mittel- u. Südamerika 5 


Einwanderung legal erleichtert nur IA Selbſt⸗ 
intereffenten unter „C. I.“ Annoncen⸗Exp. 
Hugo Krantz, Gothenburg, Schwede v. RAN 


... 
Wenn 
ſtecke 

Seren finden S 


Brieſmarkenſammler. Euxoraſamm⸗ 


lung ab 20 Groſchen. Michelmark. he Aus⸗ 
wahl von Neuheiten. Briefmarkenhandlun 
Gluwnaſtraße 24 3051 


„rete Preſſe — Freitag, oen 10. März 1058. m, 69 


10 5 = 
Seltene Stücke 111 En m En — 
usstellun See and Hal SFT ST 
Besichtigung am beften, daß bie beſte Raſierſeiſe M 
— — — —ͤ—ÿ —— dd 


—. ixin“ iſt. 
— I. STEINBERG — unverbindlich. — Zimmer 136 um be Schaum — „Pis Ut 


Heute und die folgenden Tage! 


2 Die N Tänzerin und Sängerin D 1 E 1 E ld d ammt 2 
sG a8 Imperio ARGENTINA en (anbatuiiidse Nächte) waas 


Beginn an Wochentagen um 4 Ahr, on Sonnobenden um 2 Ahr, an Sonn- und Feiertagen um 12 Ahr. 


eelde | 


& 
3 zicht ig für Bruiheranke ; unter e ee a Ber a ler 
W 


(eiftenbedbe) ſowie bei Nutkgratverlemmmunden (Suckel) \ Dienstag, den 14, März 1989, 20,15 Uhr im Gänger- 
Lähmungen, Auocheninberknlofe, Hlatifuß und eee eee 


verſchledenen Berkrüppelungen. Konzert 


Für eelſtenbrüche, t für ebe und, beetle Aa ed At, bi Männern, Werbe von Zijst, Wagner, Nagler, Schiller 
ndern, t Met 2 
Frauen und Kindern, ſpezlelle orthop: e Hell bandagen meiner ethode beſeitigen radikal Ausführende: t 


ſeden Bruch. ed 
an A. Müller — Dioline 
W. Lessig — Klabier 


Dei Magen- und Darmſenkung fpegielle, indlolduel guge- 
paßte Leib. Heilbandagen. 


Del Nacgratvertrümmungen (Budel) ortbopädifhe Kor 
letes und Gradebalter. Gegen Knochentuberkuloſe orthopaviſche f 
Apparate ſealſcher Syſteme 


Die Männerchöre (150 Sänger): 
Gegen schmerzende Plattfühe ſpeztene orthopädiſche Cinta- > AGD. St. Trinitatis, MED. „polphumnia“-Ra⸗ 


gen laut Gipsmodellen. Gegen Krampfadern Gummiftrümpfe 
laut Maß. 


KRünftlihe Hände und Beine 
Spezial-Anstalt für Heil- Orthopädie 
Spez. Orthopäde 


dogoszez, Gefangfektion des Dereins deutſch⸗ 
ſprechender Meifter u. Arbeiter, AGD. „Rokicie“, 
RGD. Baluty 


Orcheſter des Chriſtlichen Muſikerverbandes: 
(50 Mufiker) 


Kartenvorverkauf im Preife von Zl. 1, 2, 8 in ber 
0 Drogerie bei Teodor Büttel, Piotrhomfka 157, Tel, 249,58, 

n und in der Buchhandlung Friedrich Jeske, Zglerſna 15, 
Lódé, Piramowicza Nr. 9 Tel. 177-090 ME 148 ! 


Achtung! Perſönliches Erſchelnen der Kranken unbedingt erforderlich. eee eee eee eee eee 


Bedeutende deutſche Maſchinenſabrin ſucht für Polen für den Vertrieb Bekanntmachung 


ihrer land- und haus wirtſchaftlichen Maſchinen ſowie Motorſahrräder einen Zur Bequemlichkeit unserer Kundschaft haben 
uverläſſigen, tüchtigen ET 4 AP 
3 ben, tücıtip zweite Filiale 


bd 
in der Glówna-Str. Nr. 14 

E N für Annahme von Garderoben eröffnet, 
Wir halten uns für die Reinigung und das 
Verlangt werden Beherrſchung der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort Färben von sämtlicher Art Garderoben und 

und Schriſt. Brandehenniniffe erwünſcht. Geboten werden Gehalt und Stoffen bestens empfohlen. 

Speſen und Umſatzboniſilation. Handſchriſtliche Bewerbungen in deutſcher und Neueste und einzig in Lodz b 
Ee 4 985 5 rash br g in iz bestehende 
polnſſcher Sprache erbeten unter „Nr. 6224* an die Geſchſt. der „Freien Preſſe“. Chemische Reinigungsanstalt TR 1“ 


Weber u. Lewandowski 

Tuenverein Reaft” Täglich feiſche und lebende Lodz, 28 p. Strzelców Kan. Nr. 34a 
15 

.. 


Telephon Nr. 149-34 
— — — Fr eind J. Filiale: Andrzeja-Str. Nr. 2, Tel. 211-15 
„Am Sonnabend, den 11. März, pi Schlelen und Bleche II. Filiale: Glówna-Strasse Nr. 14. 
findet im eigenen Lokale die 5 fowie ſamtl. Mäudher- 
diesjährige N waren aus 11 5. Räu- 


cherof empfiehlt zu niedrig- 
Seneralneriommlung * 
0 I. Fritze VEKeriſtalle, 
Berei ſtatt. Beginn: um hr < > ER 
an 20 lh Un 2. Termin, D Lodz, Bandurskiego 1 Slas- u. Porzellautvaren 
Tagegordnung: a RORE 05 a Tel. 206-71 3 & ® b € 113 € tê € 
b) Entlaft der Verwaltung, e) Neuwahlen, 4 
Ü SEE a, und pünktliches Erſcheinen | B Alles, was im fjaushalt nötig ift an: N ? 8 die Maren 
m za es el „ 8 rl 3 2 8 a 
erſucht : Die Verwaltung. (Bias, Possen, Adengeräten, Stein: jowie ſämtliches Saus u. eig 
cee Sram rennen. töpfen, Emaille: und Miuminſumgeſchirr, 3 gerät empfiehlt in großer Auswah) 
Gafttotal empfiehlt zu niedrigen Preiſen ien 
2 ARNO GUTMANN, Lodz 5 158 
Hugo Geisler, 5 Ad Nawrot-Str. 5. Tel. 201-62. Franz Wagner, Lodz, Glówna 33, Tel, 148.53 


Meute: Champignons — 


ilfnec Urquell — Salvator-Bräu er i 
RL een Gärten, Parke, Obftgäcten, Grün- Dr. f. HANTOR l l pr: K ß 
A EEE EFFECT anlagen, Dorgärten an: 2 Delete: 4 
m en, S ä Fabri u 770 
Che du den Cöffel zum Munde führt | en Wien, ihn Fabrißen ] Pe tkaner og jüngere Kraft, der die polnlſche un 


Mi en 
Kranzenempfang täglich deutſche Sprache gründlich beherrſch 
gcgen ald cee Ht, Sue | H. KOP LIN, anarzesa 10, Tel. 106-56 e. 8 2 b u Beg albe muß, aum foforfigen Antritt gef 
esc Lee de Pace (Samenhandlung Zafinfki). ee 1205 Angebote unter „B. W.“ an die che 
20 Groſchen hoftet die Flaſch 3 Für Damen bejondere 10 1 9080 

2 ENNE LEER VERROT Warte zimmer. ſchäftsſtelle der „Fr. Pr.“ erbeten. 3 


. 

wnictwo i Tlocznia: Tow. Wyd. „Libertas” Spólka = ogr. odp, Lódt I dolk Kar dpowiedzialny za dziat polityczny: Adolf Kat 

T aen Berlin ee i deal depesz: Kurt Seidel; dal lokalay, dal ckonomierny, informed? 

Odpowledzialna za dziat reklam 1 ogloszeh: Ella Finke. i zne i acje: Kon 755 N N RE Harry Ros 

viedzialny 2. ie: pospstaly tekst redakceyiny: Ado rgel. 5 

Odpowiedelalny za drukamig: Alfred Gellert, Saupticrifteiter; Adolf Karaer; Veraniwortlio für Politik: Alt Rarget: I 

Verlag und Druderet; Peclagsgeſ. „Libertag* G. m. b. H., Lodz 1. Piotrrowfta 86. Telegramme. gurt Seidel; für Lokales, Wirtſchaft, unpolitiige Melden 
Berantworelſcher Gefhäftstührer: Bertold Bergman. Verantwortlich für und Vilderdienſt: Horſt Egon Markgraf; für Sport: Harry Noſez für den verli 

den Reklame- und Anzeigentell: Ella Finke; für die Deuckerel: Alfred Gellert. redaktionellen Eert: Adolf Kargel. 


Ein, 


